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Allgemeine Hinweise
Symbole kennzeichnen besonders wichtige Sicher-
heitshinweise in dieser Bedienungsanleitung. Befol-

gen Sie diese immer, andernfalls können schwere Ver-
letzungen die Folge sein

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung.

Lesen Sie die Bedienungs anlei-
tung vor Inbetriebnahme unbe-
dingt durch.

Bewahren Sie diese Bedienungs-
anleitung immer beim Gerät auf.

Geben Sie das Gerät nur mit
Bedienungsanleitung an anderen
Personen weiter.
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Bedienungselemente �
� Werkzeugaufnahme-Bedienhebel
� Steuerschalter
� Wassermengen-Stellrad
� Schalterarretierung für Ständerbohrbetrieb
� Codierte Elektrokabel-Steckverbindung

(Steckdose für Netzkabel) 
� Taster für Wasserfanggestänge Verriegelung
� Schieber für Wasserfanggestänge-

Längeneinstellung
	 Wasserfangring (Bohrbuchse)

 Tiefenanschlag
� Wasserschauglas Verriegelung

Gerätebauteile �
� Werkzeugaufnahme
 Druckplatte
� Seitenhandgriff
� Getriebe mit TOPSPIN-Kinematik
� Motor
� Handgriff
� Wasserdurchflussanzeige 
� Dosenlibelle
� Stablibelle
� Typenschild
� Riemenschutzabdeckung
� Wasserfanggestänge
� Wasserfangring 
� Netzkabel (inklusive PRCD ausser für die GB- Version)

ORIGINAL BEDIENUNGSANLEITUNG

DD EC-1 Diamantkernbohrgerät

� Die Zahlen verweisen jeweils auf Abbildungen auf
den aufklappbaren Umschlagseiten (vorn und hinten).

� / � Die Zahlen verweisen jeweils auf Bedienungs-
elemente / Gerätebauteile.

Im Text dieser Bedienungsanleitung bezeichnet «das
Gerät» immer dieses Elektrowerkzeug, das Gegenstand
dieser Bedienungsanleitung ist.

Symbole

Vor Benutzung  
Bedienungs anleitung lesen

Abfälle der Wieder verwertung
zuführen
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Technische Daten

Nennleistungsaufnahme: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Nennspannung: ✱ 100 V 110 V 220 V 230 V 240 V
Nennstromaufnahme: ✱ 13,4 A 6,7 A 6,7 A 6,7 A
Netzfrequenz: 50–60 Hz
Gewicht entsprechend EPTA-Procedure 01/2003: 6,8 kg
Abmessungen (L×B×H): 423×108×195 mm
Minimaler Bohrabstand zur Wand: 36 mm
Drehzahl: 9200 1/min
Max. zul. Wasserleitungsdruck: 6 bar (bei höheren Wasserdrücken ist ein 

Druckminderer bauseits zu verwenden)
Weitere wesentliche Gerätemerkmale: Abnehmbares Netzkabel mit codierter Steckdose
Rutschkupplungs-Auslöse-Moment: 13 Nm
Schutzklasse: Schutzklasse I,  EN 60745 (schutzgeerdet)
✱ Das Gerät wird in verschiedenen Nennspannungen angeboten. Die Nennspannung und Nennstromauf nah-

me Ihres Gerätes entnehmen Sie bitte dem Typenschild.

HINWEIS
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 genormten Mes-
s verfahren gemessen worden und kann für den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwendet werden.
Er eignet sich auch für eine vorläufige Einschätzung der Schwingungsbelastung. Der angegebene  Schwingungspegel
repräsentiert die hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für
andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügender Wartung eingesetzt wird, kann
der Schwingungspegel abweichen. Dies kann die Schwingungsbelastung über den  gesamten Arbeitszeitraum deut-
lich erhöhen. Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung sollten auch die  Zeiten berücksichtigt
 werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im  Einsatz ist. Dies kann die
Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren. Legen Sie zusätzliche Sicher-

Beschreibung
Das DDEC-1 ist ein elektrisch betriebenes Diamant-
kernbohrgerät für das Nassbohren.

Lieferumfang: Zum Lieferumfang gehören: Gerät, Was-
ser fanggestänge inkl. Wasserfangring, Kabel, Bedie-
nungs anleitung, Spray 50 ml, Putzlappen, Transport-
koffer

Beim Betrieb des Gerätes sind folgende Bedin-
gungen immer einzuhalten:

– am elektrischen Wechselspannungsnetz gemäss
Typenschildangabe betreiben

– nicht in explosionsgefährdeter Umgebung einsetzen
– immer mit Wasserfangvorrichtung mit richtiger Bohr-

buchse verwenden

Wesentliche Gerätemerkmale
–  Bohrgerät mit TOPSPIN-Kinematik d.h.bewusste

 Taumelbewegung der Bohrkrone und Werkzeugauf-
nahme

– Elektrische Schutzklasse I
– Ölfreier Riemenantrieb
– Mechanische Rutschkupplung
– Motorschutz-Elektronik mit Temperaturüberwachung
– Gummierter Handgriff und Seitenhandgriff
– Werkzeugsystem mit DD-C Bohrkronen (150 und 300

mm Arbeitslänge)
– Werkzeugaufnahmesystem für schnellen Bohrkro-

nenwechsel
– Stufenlos regulierbare Drehzahl
– Automatische Wasserein-/aus-Funktion
– Manuelle Wassermengenregulierung
– Integrierte Wasserdurchflussanzeige
– Arretierbarer Steuerschalter
– Abnehmbares Wasserfanggestänge
– Abnehmbares Netzkabel mit kodiertem Stecker und

Fehlerstromschutzschalter (PRCD ausser für die  
GB-Version)

– Tiefenanschlag 
– Libellen
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Bestimmungsgemässer Gebrauch
Das Gerät ist für folgenden Gebrauch bestimmt:
– Erstellen von diamantgebohrten Löchern von 8–35

mm Durchmesser in armiertem Beton, Mauerwerk
sowie Naturstein.

– Verwendung ausschließlich als Naßbohrgerät und
unter Verwendung der Wasserfangvorrichtung inkl.
der entsprechenden Bohrbuchsen.

– Das Gerät ist mit der am Typenschild angegebenen
Netzspannung und Netzfrequenz zu betreiben.

– Das Gerät ist nur an Netzen mit Schutzleiter und aus-
reichender Dimensionierung zu betreiben.

–  Das Gerät darf nur mit dem dafür vorgesehenen
Netz kabel mit codiertem Gerätestecker und integrier -
tem PRCD verwendet werden (Trenntrafo für GB).

– Die Sicherheitsfunktion des Schutzleiters bedarf
gemäß der nationalen Sicherheitsbestimmungen
einer regelmäßigen Überprüfung.

– Vor dem Betrieb ist die Funktion des PRCD zu über-
prüfen (siehe Bedienung).

– Es sind nur die vorgesehenen Werkzeuge und Zubehör-
teile zu verwenden. 

Es dürfen nur die in dieser Bedienungsanleitung auf-
geführten Tätigkeiten (Pflege, Wartung, Aufbau, Hand-
habung usw.) ausgeführt werden. Zusätzliche Mani-
pulationen können die Funktionstüchtigkeit des Gerä-
tes beeinträchtigen.

Es sind die in der Bedienungsanleitung sowie ggf. sepa-
rat aufgeführten Sicherheitshinweise zu beachten.

Position und Dimension der Bohrungen müssen mit
der Bauleitung abgestimmt sein (Statik).

Verwenden Sie dieses Produkt in keinem Fall anders,
als es in dieser Bedienungsanleitung beschrieben ist.

Werkzeuge und Zubehör
Zur optimalen Übertragung der TOPSPIN-Kinematik
und aus Sicherheitsgründen sind für das DD EC-1 aus-
 schliesslich DD-C Bohrkronen zu verwenden. Beim
Bohren mit Spezialbohrkronen mit einer Arbeitslänge
von 600 mm muss man mit einer kürzeren Bohrkrone
und Wasserfanggestänge vorbohren. 

Weiters gibt es folgendes Zubehör für das DD EC-1:
– Wasserrecycling-Gerät DD-REC1
– Kernbrechwerkzeug DD-CB
– Staubsauger-Adapter
– Bohrständer DD-CR 1

heitsmassnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung
von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der Hände, Organisation der Arbeitsabläufe.

Geräusch- und Vibrationsinformation (gemessen nach EN 60745-2-1):
Typischer A-bewerteter Schallleistungspegel: 98 dB (A)
Typischer A-bewerteter Emissions-Schalldruckpegel: 87 dB (A)
Für die genannten Schallpegel nach EN 60745 beträgt die Unsicherheit 3 dB.
Gehörschutz benutzen!

Triaxiale Vibrationsdaten (gemessen nach EN 60745-2-1 an den Handgriffen und nach EN 61029 am Dreh-
knebel)

Triaxiale Vibrationswerte (Vibrations-Vektorsumme) EN 60745-2-1 (handgehalten)
Bohrkronenlänge Bohrkronenlänge 
150 mm 300 mm

Vibration ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Unsicherheit K 1,5 m/s2 2 m/s2

Triaxiale Vibrationswerte (Vibrations-Vektorsumme) EN 61029, RIG DD-CR1 (ständergeführt)
Bohrkronenlänge Bohrkronenlänge 
150 mm 300 mm

Vibration ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Unsicherheit K 1,5 m/s2 1,5 m/s2

Technische Änderungen vorbehalten
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Sicherheitshinweise

HINWEIS

Die Sicherheitshinweise in Kapitel 1 beinhalten alle allgemeinen

Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge, die gemäß den anwend-

baren Normen in der Bedienungsanleitung aufzufuḧren sind. Es

können demnach Hinweise enthalten sein, die fur̈ dieses Gerät

nicht relevant sind.

1. Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge

a) WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheits hinweise und

Anweisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicher-

heitshinweise und Anweisungen können elektrischen Schlag,

Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen. Bewah-

ren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen für die

Zukunft auf. Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff

"Elektrowerkzeug" bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-

werkzeuge (mit Netzkabel) und auf akkubetriebene Elektro-

werkzeuge (ohne Netzkabel).

1.1 Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet.

Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche können zu Unfäl-

len fuḧren.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosi-

onsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare Flüssig-

keiten, Gase oder Stäube befinden. Elektrowerkzeuge erzeu-

gen Funken, die den Staub oder die Dämpfe entzünden  können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen während der Benut-

zung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung können Sie

die Kontrolle ub̈er das Gerät verlieren.

1.2 Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die

Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise ver-

ändert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemein-

sam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unveränder-

te Stecker und passende Steckdosen verringern das Risiko

eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflächen

wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kuḧlschränken.

Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn

Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe fern.

Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug erhöht das

Risiko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das Elektro-

werkzeug zu tragen, aufzuhängen oder um den Stecker aus

der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Kabel fern von Hit-

ze, Öl, scharfen Kanten oder sich bewegenden Gerätetei-

len. Beschädigte oder verwickelte  Kabel erhöhen das Risiko

eines elektrischen  Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten,

verwenden Sie nur Verlängerungskabel, die auch fur̈ den

Aussenbereich geeignet sind. Die Anwendung eines fur̈ den

Aussenbereich geeigneten Verlängerungskabels verringert das

Risiko eines elektrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter Umge-

bung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen Fehler-

stromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutz -

schalters vermindert das Risiko eines elektrischen Schlages.

1.3 Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und

gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem Elektro-

werkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie

mud̈e sind oder unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol

oder Medikamenten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit

beim Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Ver-

letzungen fuḧren.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer eine

Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzausrus̈tung, wie

Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder

Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs,

verringert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Ver-

gewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet

ist, bevor Sie es an die Stromversorgung und/oder den Akku

anschliessen, es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim

Tragen des Elektrowerkzeugs den Finger am Schalter haben

oder das Gerät eingeschaltet an die Stromversorgung ansch-

liessen, kann dies zu Unfällen fuḧren.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschlus̈-

sel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten. Ein Werk-

zeug oder Schlus̈sel, der sich in einem drehenden Geräteteil

befindet, kann zu Verletzungen fuḧren.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen Sie

für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit das Gleich-

gewicht. Dadurch können Sie das Elektrowerkzeug in uner-

warteten Situationen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Klei-

dung oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung und Hand-

schuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung,

Schmuck oder lange Haare können von sich bewegenden Tei-

len erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert

werden können, vergewissern Sie sich, dass diese ange-

schlossen sind und richtig verwendet werden. Verwendung

einer Staubabsaugung kann Gefährdungen durch Staub ver-

ringern.

1.4 Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für Ihre Arbeit

das dafür bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem passenden

Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im angege-

benen Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt

ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- oder aus-

schalten lässt, ist gefährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder ent-

fernen Sie den Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen vor-

nehmen, Zubehörteile wechseln oder das Gerät weglegen.

Diese Vorsichtsmassnahme verhindert den unbeabsichtigten

Start des Elektrowerkzeugs.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge ausserhalb

der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie Personen das

Printed: 31.03.2017 | Doc-Nr: PUB / 5069611 / 000 / 02Printed: 26.05.2017 | Doc-Nr: PUB / 5069611 / 000 / 04



5

2. Zusätzliche Sicherheitshinweise

2.1 Sicherheitshinweise für Bohrmaschinen

a) Benutzen Sie mit dem Gerät gelieferte Zusatzhand-

griffe. Der Verlust der Kontrolle kann zu Verletzungen

führen.

b) Halten Sie das Gerät an den isolierten Griffflächen,

wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen das Ein-

satzwerkzeug verborgene Stromleitungen oder das

eigene Netzkabel treffen kann. Der Kontakt mit einer

spannungsführenden Leitung kann auch metallene Gerä-

teteile unter Spannung setzen und zu einem elektrischen

Schlag führen.

2.2 Sicherheit von Personen
a) Tragen Sie Gehörschutz. Die Einwirkung von Lärm

kann Gehörverlust bewirken.

b) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die

Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise ver-

ändert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemein-

sam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unveränder-

te Stecker und passende Steckdosen verringern das Risiko

eines elektrischen Schlages.

c) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflächen

wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kuḧlschränken.

Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn

Ihr Körper geerdet ist.

d) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe fern.

Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug erhöht das

Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Vergewissern Sie sich, dass der Seitenhandgriff
richtig montiert und ordnungsgemäss angezogen

ist. Bei der Arbeit das Gerät immer mit beiden
Händen festhalten. 

f) Führen Sie beim Arbeiten das Netz- und das Ver-
 länge rungs kabel immer nach hinten vom Gerät
weg. Dies vermindert die Sturzgefahr über das Kabel
während des Arbeitens.

g) Das Gerät ist nicht bestimmt, für die Verwendung
durch Kinder oder schwache Personen ohne Unter-
weisung.

h) Kinder sollten unterwiesen sein, dass sie nicht
mit dem Gerät spielen dürfen.

i) Stäube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich,
einigen Holzarten, Mineralien und Metall können
gesundheitsschädlich sein. Berühren oder Einat-
men der Stäube können allergische Reaktionen
und/oder Atemwegserkrankungen des Benutzers
oder in der Nähe befindlicher Personen hervorru-
fen. Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchenstaub
gelten als krebserzeugend, besonders in Verbin-
dung mit Zusatzstoffen zur Holzbehandlung (Chro-
mat, Holzschutzmittel). Asbesthaltiges Material darf
nur von Fachleuten bearbeitet werden. Benutzen
Sie möglichst eine Staubabsaugung. Um einen
hohen Grad der Staubabsaugung zu erreichen, ver-
wenden Sie einen geeigneten, von Hilti empfoh-
lenen Mobilentstauber für Holz und/oder Mine-
ralstaub der auf dieses Elektrowerkzeug abge-
stimmt wurde. Sorgen Sie für gute Belüftung des
Arbeitsplatzes. Es wird empfohlen, eine Atem-
schutzmaske mit Filterklasse P2 zu tragen. Beach-
ten Sie in Ihrem Land gültige Vorschriften für die
zu bearbeitenden Materialien.

j) Machen Sie Arbeitspausen und Entspannungs- und
Fingerübungen zur besseren Durchblutung Ihrer
Finger.

2.3 Sorgfältiger Umgang und Gebrauch von  Elek-
trowerkzeugen

a) Stellen Sie sicher, dass die Werkzeuge das zum
Gerät passende Aufnahmesystem aufweisen und
ordnungs gemäss in der Werkzeugaufnahme ver-
riegelt sind.

b) Bei Stromunterbrechung Gerät ausschalten und
Netz stecker ziehen. Dies verhindert die unbeab-
sichtigte Inbetriebnahme des Geräts bei Span-
nungswiederkehr.

2.4 Elektrische Sicherheit
a) Prüfen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbeginn

auf verdeckt liegende elektrische Leitungen, Gas-
und Wasserrohre z.B. mit einem Metallsuchgerät.
Aussenliegende Metallteile am Gerät können span-
 nungsführend werden, wenn Sie z.B. versehent-
lich eine Stromleitung beschädigt haben. Dies stellt
eine ernsthafte Gefahr durch elektrischen Schlag
dar.

b) Kontrollieren Sie regelmässig die Anschlusslei-
tung des Geräts und lassen Sie diese bei Beschä-
digung von einem anerkannten Fachmann erneu-

Gerät nicht benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind

oder diese Anweisungen nicht gelesen haben. Elektro-

werkzeuge sind gefährlich, wenn Sie von unerfahrenen Perso-

nen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kontrollieren

Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktionieren und nicht

klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschädigt sind, dass

die Funktion des Elektrowerkzeugs beeinträchtigt ist. Las-

sen Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Gerätes repa-

rieren. Viele Unfälle haben Ihre Ursache in schlecht gewarte-

ten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgfäl-

tig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen Schneidkanten

verklemmen sich weniger und sind leichter zu fuḧren.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatzwerk-

zeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen. Beruc̈k-

sichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die aus-

zuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen

für andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu gefähr-

lichen Situationen fuḧren.

1.5 Service

a) Lassen Sie Ihr Gerät nur von qualifiziertem Fachpersonal

und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren. Damit wird

sichergestellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeugs erhal-

ten bleibt.
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Empfohlene Mindestquerschnitte und max. Kabellän-
gen:

Leiterquerschnitt
Netzspannung 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Vergewissern Sie sich vor der Inbetriebnahme
des Gerätes, dass unter der Bohrstelle liegen-
de Räume gegen herabfallende Bohrkerne oder
austretendes Wasser abgesichert sind.

Durchbohren von Armierungseisen
Holen Sie vor dem Durch t-
rennen von Armierungs eisen
die Erlaubnis des verant-
wortlichen Baustatikers ein.

Langsamerer Bohrfortschritt und klares Bohrabwasser
deuten auf das Bohren auf Armierungseisen hin.

Vergewissern Sie sich vor der Inbetriebnahme des 
Gerätes, dass die Werkzeugaufnahme sauber ist

und die verwendete Bohrkrone nicht beschädigt ist (z.B.:
Rundlauffehler, Wackeln nach dem Verriegeln in der
Werkzeugaufnahme sind nicht zulässig). Verschlissene
oder gebrochene Teile am Gerät oder am Werkzeug sind
unverzüglich auszutauschen.

Aus Sicherheitsgründen müssen beim Decken-
bohren nach oben folgende Ausrüstungs-

kom po  nenten verwendet werden:
1. Wasserfanggestänge komplett mit passender Bohr-

buchse
2. Wasseraufbereitungs-System DD-REC1 oder
3. entsprechender Nasssauger mit passendem Adap-

terstück zum Wasserfangschlauch
4. PRCD Fehlerstromschutzschalter (im Netzkabel inte-

griert, Trenntrafo für GB)

Der Handgriff des Gerätes darf nicht für die Auf-
nahme eines Hebewerkzeugs (z.B.: Flaschenzug,

Kran etc.) verwendet werden.
Verwenden Sie nur DD-C Bohrkronen.
Keinen übermässigen Anpressdruck ausüben. Die Bohr-
leistung wird dadurch nicht erhöht.
Als Kühl- und Spülmedium ist reines Wasser ohne Zusät-
ze zu verwenden. Bei Betrieb mit dem DD-REC1 Was-
seraufbereitungs-System ist die Bedienungsanleitung
des DD-REC1 zu beachten.

Beachten Sie beim Setzen von Dübeln die ent-
sprechenden Produkt- und Prüfvorschriften.

Bedienung
Zusammenbau des Gerätes
– Entnehmen Sie das Gerät aus dem Transportkoffer
– Schieben Sie das Wasserfanggestänge in die an der

ern. Kontrollieren Sie Verlängerungsleitungen
regelmässig und ersetzen Sie diese, wenn sie
beschädigt sind. Wird bei der Arbeit das Netz- oder
Verlängerungskabel beschädigt, dürfen Sie das
Kabel nicht berühren. Ziehen Sie den Netzstecker
aus der Steckdose. Beschädigte Anschlussleitun-
gen und Verlängerungs l eitungen stellen eine Gefähr-
dung durch elektrischen Schlag dar.

c) Lassen Sie verschmutzte Geräte bei häufiger Bear-
 beitung von leitfähigen Materialien in regelmäs-
sigen Abständen vom Hilti-Service überprüfen.
An der Geräteoberfläche haftender Staub, vor allem
von leitfähigen Materialien oder Feuchtigkeit kön-
nen unter ungünstigen Bedingungen zu elektrischem
Schlag führen.

d) Kontakte des Steckers und Gerätekabel nur in sau-
berem und trockenem Zustand verbinden. Vor der
Reinigung der Kontakte Netzstecker ziehen.

2.5 Arbeitsplatz
a) Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeitsplatzes.

Schlecht belüftete Arbeitsplätze können Gesund-
heits schäden durch Staubbelastung hervorrufen.

2.6 Persönliche Schutzausrüstung
Der Benutzer und die sich in der Nähe aufhaltenden
Personen müssen während des Einsatzes des Geräts
eine geeignete Schutzbrille, Schutzhelm, Gehörschutz
und Schutzhandschuhe benutzen.

Gehörschutz
benutzen

Schutzhand-
 schuhe

 benutzen

Augenschutz
benutzen

Schutzhelm
benutzen

Inbetriebnahme
Lesen und befolgen Sie unbedingt die Sicher-
heitshinweise in dieser Bedienungsanleitung.

Bohrarbeiten mit dem Gerät dürfen nur von geschul-
tem Personal durchgeführt werden.

Die Netzspannung muss mit der Angabe auf dem 
Typenschild übereinstimmen.

Bei Einsatz von Verlängerungskabeln: Nur für den 
Einsatzbereich zugelassene Verlängerungskabel

mit ausreichendem Querschnitt verwenden. Ansonsten
kann es zu Leistungsverlusten am Gerät und Über hitzung
des Kabels kommen. Ersetzen Sie beschädigte Verlän-
gerungskabel. 
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Gerätevorderseite vorgesehen Öffnungen bis auf
Anschlag �.

– Halten Sie dabei den Taster � gedrückt und arretie-
ren Sie das Wasserfangestänge am Getriebegehäu-
se durch Loslassen des Tasters in der Anschlagposi-
tion �.

– Schieben Sie den Schieber � nach rechts, um den
Ihrer Bohrkrone entsprechenden Längenbereich ein-
zustellen (Position 1 < 150 mm Nutzlänge; Position
2:300 mm Nutzlänge) � �.

– Verwenden Sie immer die mitgelieferte Wasserfang-
vorrichtung

– Vergewissern Sie sich immer, dass der Durchmesser
der verwendeten Bohrbuchse mit dem Nenndurch-
messer der verwendeten Bohrkrone über ein -
stimmt

– Schrauben Sie immer den Seitenhandgriff und den
Tiefenanschlag in eine der vorgesehenen Gewind-
buchsen seitlich am Getriebegehäuse ein �.

– Vergewissern Sie sich, dass der Netz-
stecker nicht eingesteckt ist.

Werkzeug einsetzen
-GEFAHR-
Verwenden Sie keine beschädigten Einsatzwerkzeu-
ge. Kontrollieren Sie vor jeder Verwendung Einsatz-
werkzeuge auf Absplitterungen und Risse, Verschleiss
oder starke Abnutzung. Verwenden Sie keine beschä-
digten Werkzeuge. Bruchstücke des Werkstücks oder
gebrochener Einsatzwerkzeuge können wegfliegen und
Verletzungen auch ausserhalb des direkten Arbeitsbe-
reichs verursachen.

-HINWEIS-
Diamantbohrkronen müssen gewechselt werden, sobald
die Schneidleistung bzw. der Bohrfortschritt merklich
nachlässt. Im Allgemeinen ist dies der Fall, wenn die
Höhe der Diamantsegmente geringer als 2 mm ist.

 – Drehen Sie den Bedienhebel � zum Öffnen der Werk-
zeugaufnahme in eine 30° Position nach oben �	.

 – Prüfen Sie, ob das Einsteckende der Bohrkrone und
die Werkzeugaufnahme sauber und unbeschädigt ist

– Prüfen Sie, ob der Schneidring der verwendeten Bohr-
krone noch Schlitze mit min. 0,5 mm Tiefe aufweist.
Sollte dies nicht der Fall sein, wechseln Sie die Bohr-
krone aus, da es sonst zum Verklemmen der Bohr-
krone im Bohrloch kommen kann �
.

– Kippen Sie den Wasserfangring um seine Befesti-
gungsachse auf Anschlag Zeichnung.

– Führen Sie die Bohrkrone mit dem Schneidring von
oben in die Bohrbuchse des Wasserfangringes ��.

– Führen Sie das Einsteckende der Bohrkrone in die
Aussparungen der Werkzeugaufnahme ein.

– Verdrehen Sie die Bohrkrone unter leichtem Anpress -
druck bis auf Anschlag im Uhrzeigersinn Zeichnung ��.

– Drücken Sie den Bedienhebel � in die Ausgangs lage
zurück. 

– Vergewissern Sie sich, dass die Bohr-
 krone  ordnungsgemäss in der Werkzeug -

auf nahme verriegelt ist.

Strom und Wasserversorgungsleitungen erstellen
Die lösbare Elektrosteckverbindung darf nur 
im sauberen und trockenem Zustand mit

dem Gerät verbunden werden. Vor der Reinigung des
codierten Steckers am Netzkabel ist der Netzstecker
zu  ziehen.
– Nehmen Sie das Netzkabel � aus dem  Transportkoffer.
– Bringen Sie den Markierungspunkt des codierten

Steckers in Überdeckung mit der Markierung im
Bereich der geräteseitigen Steckdose an der Gerä-
teunterseite �.

– Führen Sie den codierten Stecker in dieser Position
bis auf Anschlag in das Gerät ein.

– Verdrehen Sie den codierten Stecker unter leichtem
Anpressdruck im Uhrzeigersinn bis der Arretierring
hörbar einrastet.

– Stecken Sie die Wasserversorgungsleitung mit einem
entsprechend passenden Kupplungsstück an ��.

– Stecken Sie das Netzkabel in die Netzsteckdose
– Schalten Sie den Fehlerstromschutzschalter durch

Drücken der schwarzen Taste ein ��.
– Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme des Gerä-

tes die Funktionstauglichkeit des Fehlerstromschutz-
schalters durch Drücken der Test-Taste. Der Test ist
o.k., wenn die Betriebskontrollanzeige erlischt.

-GEFAHR-
Sollte die Anzeige nicht verlöschen, so darf das Gerät
nicht weiter betrieben werden. Lassen Sie ihr Gerät von
qualifiziertem Fachpersonal mit Original-Ersatzteilen
reparieren.

– Schalten Sie Sie den Fehlerstromschutzschalter nach
dem Test erneut ein.

Gerät ausser Betrieb nehmen
1. Erst Netzstecker ziehen.
2. Schlauchverbindungen zum Diamantkernbohrgerät

lösen. Bei Verwendung des DD-REC1 Schlauch-
kupplungen von Absaugschlauch und Wasserver-
sorgungsschlauch ineinanderstecken. Bei Betrieb
an externem Wassernetz darauf achten, dass Was-
serversorgung abgedreht ist und Kupplung mit Was-
serstopp-Vorrichtung verwendet wird, um Wasser-
eintritt in das Gerät zu vermeiden.

3. Codierten Stecker vom Diamantkernbohrgerät lösen.
Dazu Ring ziehen und Stecker bis zum Anschlag
gegen den Uhrzeigersinn drehen und abziehen.

Bohrbetrieb
Es stehen zwei Möglichkeiten der Wasserzuführung
zur Verfügung:

1. Automatikbetrieb (vorzugsweise) ��: 
bei Wassermengen-Stellrad in Position 1 wird die Was-
serzufuhr automatisch mit dem Steuerschalter des
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Gerätes ein- bzw. ausgeschaltet. Die Wassermenge
kann manuell durch Drehen des Wasserstellrades ein-
gestellt werden (Mindestwassermenge: ca. 0,5 l/min)

2. Bypassbetrieb ��: 
Wird das Wassermengen-Stellrad in Position 2  gezogen,
ist der Wasserfluss manuell von 0 l/min bis ca. 3,0
l/min durch Drehen des Wasserstellrades einstellbar.
Dieser Betrieb wird für spezielle Anwendungen  verwendet.
– Stellen Sie vor Bohrbeginn das Wassermengen-Stell-

rad in die Mitte seines Regelbereiches 1–3.
– Setzen Sie den Wasserfangring vorsichtig auf der

Bohrstelle auf.
– Bringen Sie zur exakten Positionierung die Zentri-

er-Markierungen am Wasserfangring in Überdeckung
mit einem allfällig angebrachten Kreuz an der Bohrstel-
le �	.

– Bedienen Sie zum Anbohren den Steuerschalter �
noch bevor die Bohrkrone durch Anpressen Kontakt
mit dem Untergrund hat.

– Beginnen Sie mit dem Anbohren erst dann, wenn
Sie an der Wasserdurchflussanzeige erkennen kön-
nen, dass Wasser durch die Bohrkrone fliesst �
.

– Pressen Sie die Bohrkrone leicht gegen den Unter-
grund an.

– Achten Sie darauf, dass die Bohrkrone möglichst
senkrecht zum Untergrund steht.

Wählen Sie den Anpressdruck so, dass das Gerät auf
höchster Drehzahl läuft. Ein höherer Anpressdruck
bringt keine Steigerung der Bohrgeschwindigkeit.
– Gerät gerade führen. Nicht seitlich verkannten, da

dies zu geringerer Bohrleistung führen kann. Immer
darauf achten, dass Drehzahl des Gerätes hoch bleibt.

– Kontrollieren Sie unmittelbar nach dem Anbohren
den Wasserdurchfluss mittels der Wasserdurch-
fluss anzeige (optimaler Bereich: rote und weisse
 Bereiche des Laufrades können noch einzeln erkannt
 werden).

Kontrollieren Sie im Bohrbetrieb laufend die Was-
serdurchflussanzeige. Eine zu geringe Wasser-

menge kann eine Blockierung der Bohrkrone im Bohr-
loch und damit eine Beschädigung der Bohrkrone zur
Folge haben. Es kann während der Bohrungen nötig
sein, die Wassermenge von Hand durch Drehen des
Wassermengen-Stellrades � nachzuregeln.
– Schalten Sie nach Erreichen der gewünschten Bohr-

tiefe bzw. bei Durchführungsbohrungen das Gerät
ab und ziehen Sie gleichzeitig die Bohrkrone aus
dem Bohrloch heraus.

– Drehen Sie im Bypassbetrieb das Wassermengen-
Stellrad 3 in die Stellung Null zurück.

– Das Abheben des Wasserfangrings vom Untergrund
ist nur bei stillstehender Bohrkrone zulässig.

Beim Abheben des Wasserfangringes vom Unter-
grund bei laufender Bohrkrone können Bohrker-

ne aus der Bohrkrone geschleudert werden. Dies kann
zu Verletzungen führen.

Zusätzliche Bedienungsvorschriften für den Bohrbe-
trieb mit dem Wasserrecyclinggerät DD-REC1
– Lesen und beachten Sie die Vorschriften der DD-

REC1 Bedienungsanleitung.
– Bei der Verwendung des Wasseraufbereitungs-

Systemes ist darauf zu achten, dass das DD-REC1
durch Drehen des Hauptschalters im Standby-Betrieb
ist. Dies wird durch eine grüne Lampe angezeigt (s.
Bedienungsanleitung DD-REC1).

– Im Standby-Betrieb wird das DD-REC1 durch Drücken
des Steuerschalters � am DDEC-1 Gerät in Betrieb
genommen.

– Das Wasseraufbereitungs-System läuft nach dem
Abschalten des DDEC-1 Gerätes einige Sekunden
nach. Halten Sie den Wasserfangring während die-
ser Zeitspanne auf das Bohrloch, damit allfälliges
Restwasser aus dem Bohrloch bzw. der Bohrkrone
abgesaugt werden kann.

Werkzeug entnehmen
Vergewissern Sie sich, dass der Netzstecker
nicht eingesteckt ist.

Achten Sie bei jeder Entnahme der Bohrkrone
dar-

auf, dass die Bohrkrone vor allem am Schneidring
heiss sein kann und dass der Bohrkern nicht unkon-
trolliert aus der Bohrkrone fällt.
– Drehen Sie � zum Öffnen der Werkzeugaufnahme

bis Anschlag nach oben
– Halten Sie das Gerät mit der Bohrkronenspitze leicht

nach unten geneigt ��.
– Verdrehen Sie die Bohrkrone um ca. 60° gegen den

Uhrzeigersinn
– Ziehen Sie die Bohrkrone nach vorne aus der Werk-

zeugaufnahme ��.
– Schwenken Sie die Bohrkrone mit dem Einstecken-

de leicht nach oben und ziehen Sie die Bohrkrone
aus dem Wasserfangring nach hinten ��.

Bohrkernentfernung aus der Bohrkrone
Hinweis:
– Nach dem Bohren eines Loches senkrecht nach oben,

ist die Bohrkrone zuerst vom Restwasser durch Kip-
pen der Bohrkronenspitze nach unten zu entleeren

– Entnehmen Sie die Bohrkrone aus der Werkzeug-
aufnahme

– Halten Sie die Bohrkrone fest und schütteln Sie den
Bohrkern aus der Bohrkrone durch das Einstecken-
de nach hinten aus. Sollten Teile des Bohrkerns in
der Bohrkrone stecken, klopfen Sie mit der Bohr-
krone senkrecht nach unten gegen einen weichen
Gegenstand (Holz, Kunststoff) oder verwenden Sie
einen dünnen Stab zum Ausstossen des Bohrkerns.

Vergewissern Sie sich vor dem Wiedereinsetzen 
der Bohrkrone in das Gerät, dass alle Bohrkern-

teile aus der Bohrkrone und aus der Werkzeugaufnah-
me entfernt sind. Aus der Bohrkrone fallende Kerne
können zu Verletzungen führen.
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Bohrkernentfernung aus dem Bohrloch
– Nehmen Sie das Kernbrechwerkzeug (optionales

Zubehör) aus dem Transportkoffer.
– Vergewissern Sie sich, dass der Durchmesser des

Kernbrechwerkzeugs mit dem Bohrdurchmesser der
verwendeten Bohrkrone übereinstimmt.

– Stecken Sie das Kernbrechwerkzeug unter leichtem
Verdrehen bis auf Anschlag in das Bohrloch.

– Brechen Sie den Bohrkern durch leichtes seitliches
Drücken auf das Kernbrechwerkzeug.

– Ziehen Sie den gebrochenen Kern mit dem Kern-
brechwerkzeug aus dem Bohrloch.

– Drehen Sie das Kernbrechwerkzeug um 180° und
führen Sie es wiederum in das Bohrloch ein.

– Messen Sie die effektiv erreichte Bohrlochtiefe mit
einem Masstab.

– Wiederholen Sie diese Vorgänge ggf. mehrmals bis
der gesamte Bohrkern entfernt ist.

Entnahme Wasserschauglas
– Schieben Sie die Verriegelung des Wasserschauglases

in Richtung der Werkzeugaufnahme.
– Heben Sie das Wasserschauglas noch oben ab.
– Entnehmen Sie das Wassermengen-Laufrad inkl.

Achse.
– Entfernen Sie vorhandene Schmutzpartikel.
– Kontrollieren Sie die Dichtung zum Schauglas auf

Beschädigungen und wechseln Sie diese gegebe-
nenfalls aus.

Entnahme Wasserzufluss-Filter ��
– Schrauben Sie den Wasserzuflussstutzen mit einem

entsprechenden Werkzeug aus dem  Gerätegehäuse
– Entnehmen Sie vorsichtig den Filter mit einer  Zange.
– Kontrollieren Sie die Dichtung auf Beschädigungen

und wechseln Sie diese gegebenenfalls aus.
– Achten Sie beim Zusammenbau auf den richtigen

Sitz der Dichtung und des Filters.

Arbeitsschritte beim Verklemmen der Bohrkrone
Im Falle einer Verklemmung der Bohrkrone löst die
Rutschkupplung aus, bis der Anwender das Gerät aus-
schaltet. Die Bohrkrone kann durch die folgenden Tätig-
keiten gelöst werden: 
Lösen der Bohrkrone mit Gabelschlüssel
1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose. 
2. Fassen Sie die Bohrkrone nahe am Einsteckende mit

einem geeigneten Gabelschlüssel und lösen Sie die
Bohrkrone durch Drehen. 

3. Stecken Sie den Netzstecker des Gerätes in die Steck-
dose. 

4. Setzen Sie den Bohrprozess fort. 
Lösen der Bohrkrone mit Drehkreuz (nur im Ständer -
betrieb)
1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose. 
2. Lösen Sie die Bohrkrone mit dem Drehkreuz aus

dem Untergrund. 
3. Stecken Sie den Netzstecker des Gerätes in die Steck-

dose.
4. Setzen Sie den Bohrprozess fort.

Transport und Lagerung:
Hinweis
– Transportieren Sie das Gerät vorzugsweise im Hilti

Koffer.
– Öffnen Sie vor Lagerung des Gerätes die Wasserre-

gulierung. Achten Sie, vor allem bei Temperaturen
unter dem Gefrierpunkt, dass im Gerät kein Wasser
verbleibt.

Pflege und Instandhaltung
Pflege

Vergewissern Sie sich, dass der Netzstecker
nicht eingesteckt ist.

Das Motorgehäuse, die Griffschale sowie die Riemen-
abdeckung sind aus schlagfestem Kunststoff gefertigt.
Das Getriebegehäuse besteht aus Magnesium. Der
Griffdeckel, der Seitenhandgriff und die Kabeltülle beste-
hen aus Elastomer-Werkstoff.

VORSICHT
Halten Sie das Gerät, insbesondere die Griffflächen
trocken, sauber und frei von Öl und Fett. Verwenden
Sie keine silikonhaltigen Pflegemittel.
Die äussere Gehäuseschale des Geräts ist aus einem
schlagfesten Kunststoff gefertigt. Die Griffpartie ist aus
Elastomer-Werkstoff. Betreiben Sie das Gerät nie mit
verstopften Lüftungsschlitzen! Reinigen Sie die Lüf-
tungsschlitze vorsichtig mit einer trockenen Bürste. Ver-
hindern Sie das Eindringen von Fremdkörpern in das
Innere des Geräts. Reinigen Sie die Geräteaussenseite
regelmässig mit einem leicht angefeuchteten Putzlap-
pen. Verwenden Sie kein Sprühgerät, Dampfstrahlgerät
oder fliessendes Wasser zur Reinigung! Die elektrische
Sicherheit des Geräts kann dadurch gefährdet werden.

Reinigen Sie regelmässig die Werkzeugaufnahme mit
einem Putzlappen und fetten Sie diese regelmässig mit
Hilti Fett ein. Entfernen Sie vorhandene Schmutzparti-
kel aus der Werkzeugaufnahme.

Pflegen Sie auch Ihre Werkzeuge. Entfernen Sie fest
anhaftenden Schmutz und schützen Sie die Oberfläche
ihrer Werkzeuge vor Korrosion durch gelegentliches
Abreiben mit einem ölgetränkten Putzlappen. Halten
Sie das Einsteckende immer sauber und leicht einge-
fettet.

Entfernen Sie gelegentlich den Filter im Wassereinlauf
des Gerätes und spülen Sie das Filtersieb gegen die
Durchflussrichtung mit Wasser durch. 

Sollte die Wasserdurchflussanzeige verschmutzt sein,
so entnehmen und reinigen Sie diese mit einem befeuch-
teten Putzlappen. Zur Reinigung des Schauglasses kei-
ne Scheuermittel oder scharfe Gegenstände verwen-
den! Dadurch kann die Funktion der Wasserdurch-
flussanzeige beeinträchtigt werden.

Printed: 31.03.2017 | Doc-Nr: PUB / 5069611 / 000 / 02Printed: 26.05.2017 | Doc-Nr: PUB / 5069611 / 000 / 04



10

Instandhaltung
Prüfen Sie regelmässig alle aussenliegenden  Teile
des Gerätes auf Beschädigung und alle Bedie-

nungselemente auf einwandfreie Funktion. Betreiben
Sie das Gerät nicht, wenn Teile beschädigt sind oder
Bedienungselemente nicht einwandfrei funktionieren.
Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service reparieren.

Fehlersuche
Fehler Mögliche Ursache Behebung
Gerät läuft nicht an Netzstromversorgung Anderes Elektrogerät einstecken, 

unterbrochen Funktion prüfen
Netzkabel oder Stecker defekt Von Elektrofachkraft prüfen und 

gegebenenfalls ersetzen lassen
Schalter defekt Von Elektrofachkraft prüfen und 

gegebenenfalls ersetzen lassen
Motor läuft – Getriebe defekt Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service
Bohrkrone dreht nicht reparieren
Bohrgeschwindigkeit lässt nach Wasserdruck/Wasserdurchfluss Wassermenge am Stellrad reduzieren

zu hoch
Einsteckende verschmutzt oder Einsteckende reinigen und Bohrkrone 
nicht richtig verriegelt richtig einsetzen
Bohrkrone defekt Bohrkrone auf Beschädigung prüfen und 

gegebenenfalls austauschen
Getriebe defekt Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service 

reparieren
Bohrkrone poliert Bohrkrone auf Schärfplatte schärfen

dabei Wasserspülung laufen lassen
Motor schaltet ab Gerät kommt zum Stillstand Gerät gerade führen

Gerät zu warm. Thermischer Gerät entlasten und durch mehrmaliges
Überlastschutz des Motors Drücken des Schalters Gerät wieder
hat angesprochen hochfahren lassen
Elektronik defekt Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service 

reparieren
Lüfter defekt Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service 

reparieren
Kein Wasserfluss im Filter oder Wasserdurchfluss- Filter oder Wasserdurchfluss-
Automatikbetrieb anzeige verstopft anzeige entnehmen und durchspülen

Magnetventil defekt Im Bypassbetrieb bohren; 
Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service 
reparieren

Kein Wasserfluss im Filter oder Wasserdurchfluss- Filter oder Wasserdurchflussanzeige 
Bypassbetrieb anzeige verstopft entnehmen und durchspülen
Wasser tritt am Getriebegehäuse Wellendichtring – Spülkopf defekt Lassen Sie das Gerät vom Hilti Service
aus reparieren
Bohrkrone lässt sich nicht in die Werkzeugaufnahmehebel nicht Hebel bis auf Anschlag öffnen
Werkzeugaufnahme einsetzen ganz geöffnet

Einsteckende/Werkzeugaufnahme Einsteckende/Werkzeugaufnahme 
verschmutzt oder beschädigt reinigen und gegebenenfalls wechseln

Wasser tritt aus der Werkzeug- Einsteckende/Werkzeugauf- Einsteckende/Werkzeugaufnahme
aufnahme aus nahme verschmutzt reinigen

Dichtung Werkzeugaufnahme Dichtung überprüfen und gegebenenfalls 
defekt ersetzen
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EG-Konformitätserklärung (Original)

Bezeichnung: Diamantkernbohrgerät
Typenbezeichnung: DD EC-1
Konstruktionsjahr: 2000
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass dieses
Produkt mit den folgenden Richtlinien und Normen übe-
r einstimmt: 2006/42/EG, 2004/108/EG, EN 60745-1, EN
60745-2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.

Herstellergewährleistung Geräte
Hilti gewährleistet, dass das gelieferte Gerät frei von
Material- und Fertigungsfehler ist. Diese Gewährleis -
tung gilt unter der Voraussetzung, dass das Gerät in
Übereinstimmung mit der Hilti Bedienungsanleitung
richtig eingesetzt und gehandhabt, gepflegt und ge reinigt
wird, und dass die technische Einheit gewahrt wird, d.h.
dass nur Original Hilti Verbrauchsmaterial, Zubehör und
Ersatzteile mit dem Gerät verwendet werden.

Diese Gewährleistung umfasst die kostenlose Repara-
tur oder den kostenlosen Ersatz der defekten Teile während
der gesamten Lebensdauer des Gerätes. Teile, die dem
normalen Verschleiss unterliegen, fallen nicht unter die-
se Gewährleistung.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen, soweit
nicht zwingende nationale Vorschriften ent gegenstehen.
Insbesondere haftet Hilti nicht für unmittelbare oder
mittelbare Mangel- oder Man gelfolgeschäden, Ver-
luste oder Kosten im Zusam menhang mit der Ver-
wendung oder wegen der Un möglichkeit der Verwen-
dung des Gerätes für ir gendeinen Zweck. Still-
schweigende Zusicherungen für Verwendung oder Eig-
nung für einen bestimmten Zweck werden ausdrück-
lich ausgeschlossen.

Für Reparatur oder Ersatz sind Gerät oder betroffene
Teile unverzüglich nach Feststellung des Mangels an die
zuständige Hilti Marktorganisation zu senden.

Die vorliegende Gewährleistung umfasst sämtliche
Gewährleistungsverpflichtungen seitens Hilti und er -
setzt alle früheren oder gleichzeitigen Erklärungen, schrift-
lichen oder mündlichen Verabredungen betref fend
Gewährleistung.

Entsorgung
Hilti-Geräte sind zu einem hohen Anteil aus
wiederverwendbaren Materialien hergestellt.
Voraussetzung für eine Wiederverwendung ist

eine sachgemässe Stofftrennung. In vielen Ländern ist
Hilti bereits eingerichtet, Ihr Altgerät zur Verwertung
zurückzunehmen. Fragen Sie den Hilti Kundenservice
oder Ihren Verkaufsberater.

Umgang mit  Bohr- und Schneidschlämmen
Bei der Bearbeitung von mineralischen Untergründen
(z.B Beton) mit Diamantwerkzeugen im Nassschnitt-
verfahren fallen Bohr- bzw. Schneidschlämme an. Ähn-
lich wie bei frischem Mörtel können bei Haut und Augen-
kontakt Reizungen auftreten. Tragen Sie Arbeitsschutz-
kleidung, Schutzhandschuhe und eine Schutzbrille.
Unter Umweltgesichtspunkten ist das Einleiten dieser
Schlämme in Gewässer oder in die Kanalisation ohne
geeignete Vorbehandlung problematisch.

Vorgehensweise zur Entsorgung
Bei der Entsorgung der Bohr- bzw. Schneidschlämme
sind zusätzlich zur nachstehenden empfohlenen Vor-
behandlung die jeweiligen nationalen Bestimmungen
zu beachten.
Erkundigen Sie sich bei den lokalen Behörden.

Empfohlene Vorbehandlung:
■ Der Bohr- bzw. Schneidschlamm ist zu sammeln

(z.B. mit dem Wasser-Recyclinggerät DD-REC1 oder
mit einem Sauger). 

■ Der Feinstaub im Bohr- bzw. Schneidschlamm ist
durch Absetzen vom Wasser zu separieren. (z.B.
durch  Stehenlassen oder Zugabe von Flockungs-
mitteln).

■ Der feste Anteil des Bohr- bzw. Schneidschlammes
ist auf einer Bauschuttdeponie zu entsorgen.

■ Das Wasser des Bohr- bzw. Schneidschlammes ist
zu neutralisieren, bevor es in die Kanalisation ein-
geleitet werden kann (z.B. durch Zugabe von viel
Wasser oder anderen Neutralisationsmitteln)

Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäss Europäischer Richtlinie über Elektro- und Elek-
tronik-Altgeräte und Umsetzung in nationales Recht
müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesam-
melt und einer umwelt gerechten Wiederverwertung
zugeführt werden.

Hilti Aktiengesellschaft, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Technische Dokumentation bei:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH,
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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General information
In these operating instructions, this symbol indi-
cates points of particular importance to safety. The

instructions at these points must always be observed
in order to avoid risk of serious injury.

Danger: Electricity

It is essential that the operating
instructions are read before the
tool is operated for the first time.

Always keep these operating
instructions together with the tool.

Ensure that the operating
 instructions are with the tool when
it is given to other persons.
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Operating controls �
� Chuck operating lever
� Control switch
� Water regulation wheel
� Switch lock for drill stand use
� Keyed supply cord plug connection 

(socket for supply cord plug)
� Water collector holder release button
� Slider for water collector holder rod length 

adjustment
	 Water collector sleeve

 Depth gauge
� Water flow indicator release button

Component parts �
� Chuck
 Pressure plate
� Side handle
� Gearing section with TOPSPIN kinematics
� Motor
� Grip
� Water flow indicator
� Circular bubble level
� Cylindrical bubble level
� Type / rating plate
� Belt drive cover
� Water collector holder rods
� Water collector sleeve
� Supply cord (with PRCD except for GB version)

ORIGINAL OPERATING INSTRUCTIONS 

DD EC-1 diamond core drilling machine

� The numbers refer to the illustrations on the fold-out
cover pages (front and rear cover).

� / � The numbers refer to the operating controls /
component parts of the tool.

In these operating instructions, the electric tool to which
these operating instructions apply is referred to as “the
tool”.

Symbols

Read the operating
instructions before use.

Return waste material
for recycling.
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Technical data

Rated input: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Rated voltage: ✱ 100 V 110 V 220 V 230 V 240 V
Rated current input: ✱ 13.4 A 6.7 A 6.7 A 6.7 A
Mains frequency: 50–60 Hz
Weight as per EPTA-Procedure 01/2003: 6.8 kg
Dimensions (L×W×H): 423×108×195 mm
Minimum distance between wall and hole drilled: 36 mm
Speed: 9200 r.p.m.
Max. permitted water supply pressure: 6 bar (If water pressure is higher, a pressure-reducing 

valve must be fitted at the jobsite connection.)
Other important features: Removable supply cord with keyed socket connector
Slip clutch release torque: 13 Nm
Protection class: As per EN 60745, protection class I (earthed)
✱ The tool is offered in different versions for various mains voltages. Please refer to the information on the

type plate for the nominal voltage and nominal current input of your tool.

NOTE
The vibration emission level given in this information sheet has been measured in accordance with a standardised
test given in EN 60745 and may be used to compare one tool with another. It may be used for a preliminary assess-
ment of exposure. The declared vibration emission level represents the main applications of the tool. However if
the tool is used for different applications, with different accessories or poorly maintained, the vibration emission
may differ. This may significantly increase the exposure level over the total working period. An estimation of the
level of exposure to vibration should also take into account the times when the tool is switched off or when it is
running but not actually doing the job. This may significantly reduce the exposure level over the total working peri-
od. Identify additional safety measures to protect the operator from the effects of vibration such as: maintain the
tool and the accessories, keep the hands warm, organisation of work patterns.

Main features of the tool
– Drilling machine with TOPSPIN kinematics, i.e. delib-

erate orbital movement of the core bit and chuck
– Class I electrical protection
– Belt drive (uses no oil)
– Mechanical slip clutch
– Electronic motor protection with temperature moni-

toring
– Rubber-covered grip and side handle
– Chuck system for DD-C core bits (working length of

150 and 300 mm)
– Quick-change core bit connection end system
– Infinitely variable speed control
– Automatic water on / off function
– Manual water volume regulation
– Built-in water flow rate indicator
– Lockable control switch
– Removable water collector holder
– Removable supply cord with keyed socket connector

and PRCD (except for GB version) residual current
device

– Depth gauge
– Bubble levels

Description
The DD EC-1 is an electrically-powered diamond core
drilling machine for wet drilling.

Items supplied: The following items are supplied: elec-
tric tool, water collector holder including water collec-
tor, supply cord equipped with PRCD, operating instruc-
tions, lubricant spray (50 ml), cleaning cloth, toolbox.

The following conditions must always be observed
when the tool is in use:

– The tool must be connected to an alternating current
electric mains supply in compliance with the infor-
mation given on the type plate.

– The tool must not be used in places where the sur-
rounding conditions present a risk of explosion. 

– The water collector with the correct sleeve must
always be used.
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Intended uses
The tool is intended for the following uses:
– Drilling holes (diamond core drilling) of 8–35 mm

diameter in reinforced concrete, masonry and natur-
al stone

– To be used exclusively for wet drilling and in con-
junction with the water collector and corresponding
water collector sleeves

– The tool must be connected to a mains supply pro-
viding a voltage and frequency in compliance with the
information given on the type plate.

– The tool may be used only when connected to a mains
supply equipped with an earth / ground conductor
and of adequate power rating.

–  The tool may be used only with a mains supply cord
of the type intended for use with it, equipped with a
keyed socket connector and built-in PRCD (isolating
transformer for GB).

– In accordance with national safety regulations, the
safety function of the earth / ground conductor must
be tested at regular intervals.

– Before use, the PRCD must be tested for correct func-
tionality (see “Operation”). 

– Only the core bits and accessories designed for use
with this tool may be used.

The tool may be handled only as described in these oper-
ating instructions (care, maintenance, assembly, use,
etc.). Manipulation of the tool in ways other than as
described in these operating instructions may negatively
affect its functionality.

The safety precautions listed in the operating instruc-
tions or, if applicable, on a separate sheet, must be
observed.

The position and dimensions of the holes drilled must
be approved by the design engineer, architect or person
in charge of the building project (building statics).

Do not, under any circumstances, use this product in
any way other than as described in these operating
instructions.

Insert tools and accessories
For safety reasons and for optimum transmission of the
TOPSPIN action, only DD-C core bits may be used with
the DD EC-1. When drilling using special core bits with
a working length of 600 mm, the hole must be pre-drilled
using a shorter core bit and water collector.

The following accessories are available for use with the
DD EC-1:
– DD-REC 1 water recycling unit
– DD-CB core removal tool
– Vacuum cleaner adaptor
– Drill stand DD-CR1

Noise and vibration information (measured in accordance with EN 60745-2-1):
Typical A-weighted noise power level (LwA): 98 dB (A)
Typical A-weighted noise emission pressure level (LpA): 87 dB (A)
For the given sound power level as per EN 60745, the tolerance is 3 dB.
Wear ear protection!

Triaxial vibration information (measured in accordance with 60745-2-1 at the grips and in accordance with
EN 61029 at the lever)

Triaxial vibration values (vibration vector sum) EN 60745-2-1 (hand-held)
Core bit length Core bit length
150 mm 300 mm

Vibration ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Uncertainty K 1.5 m/s2 2 m/s2

Triaxial vibration values (vibration vector sum) EN 61029, RIG DD-CR1(on drill stand)
Core bit length Core bit length
150 mm 300 mm

Vibration ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Uncertainty K 1.5 m/s2 1.5 m/s2

Right of technical changes reserved
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Safety instructions

NOTE

The safety rules in section 1 contain all general safety rules for pow-

er tools which, in accordance with the applicable standards, require

to be listed in the operating instructions. Accordingly, some of the

rules listed may not be relevant to this tool.

1. General Power Tool Safety Warnings

a) WARNING! Read all safety warnings and all instruc-

tions. Failure to follow the warnings and instructions may result

in electric shock, fire and/or serious injury. Save all warnings

and instructions for future reference. The term “power tool”

in the warnings refers to your mains-operated (corded) power

tool or battery-operated (cordless) power tool.

1.1 Work area safety

a) Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas

invite accidents.

b) Do not operate power tools in explosive atmospheres, such

as in the presence of flammable liquids, gases or dust. Pow-

er tools create sparks which may ignite the dust or fumes.

c) Keep children and bystanders away while operating a pow-

er tool. Distractions can cause you to lose control.

1.2 Electrical safety

a) Power tool plugs must match the outlet. Never modify the

plug in any way. Do not use any adapter plugs with earth-

ed (grounded) power tools. Unmodified plugs and matching

outlets will reduce risk of electric shock.

b) Avoid body contact with earthed or grounded surfaces,

such as pipes, radiators, ranges and refrigerators. There is

an increased risk of electric shock if your body is earthed or

 grounded.

c) Do not expose power tools to rain or wet conditions. Water

entering a power tool will increase the risk of electric shock.

d) Do not abuse the cord. Never use the cord for carrying,

pulling or unplugging the power tool. Keep cord away from

heat, oil, sharp edges or moving parts. Damaged or entan-

gled cords increase the risk of electric shock.

e) When operating a power tool outdoors, use an extension

cord suitable for outdoor use. Use of a cord suitable for out-

door use reduces the risk of electric shock.

f) If operating a power tool in a damp location is unavoidable,

use a residual current device (RCD) protected supply. Use

of an RCD reduces the risk of electric shock.

1.3 Personal safety

a) Stay alert, watch what you are doing and use common sense

when operating a power tool. Do not use a power tool while

you are tired or under the influence of drugs, alcohol or

medication.A moment of inattention while operating power tools

may result in serious personal injury.

b) Use personal protective equipment. Always wear eye pro-

tection. Protective equipment such as dust mask, non-skid safe-

ty shoes, hard hat, or hearing protection used for appropriate

conditions will reduce personal injuries.

c) Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in the

off-position before connecting to power source and/or bat-

tery pack, picking up or carrying the tool. Carrying power

tools with your finger on the switch or energising power tools

that have the switch on invites accidents.

d) Remove any adjusting key or wrench before turning the

power tool on. A wrench or a key left attached to a rotating part

of the power tool may result in personal injury.

e) Do not overreach. Keep proper footing and balance at all

times. This enables better control of the power tool in unex-

pected situations.

f) Dress properly. Do not wear loose clothing or jewellery.

Keep your hair, clothing and gloves away from moving parts.

Loose clothes, jewellery or long hair can be caught in moving

parts.

g) If devices are provided for the connection of dust extrac-

tion and collection facilities, ensure these are connected

and properly used. Use of dust collection can reduce dust-

related hazards.

1.4 Power tool use and care

a) Do not force the power tool. Use the correct power tool for

your application. The correct power tool will do the job better

and safer at the rate for which it was designed.

b) Do not use the power tool if the switch does not turn it on

and off. Any power tool that cannot be controlled with the switch

is dangerous and must be repaired.

c) Disconnect the plug from the power source and/or the bat-

tery pack from the power tool before making any adjust-

ments, changing accessories, or storing power tools. Such

preventive safety measures reduce the risk of starting the pow-

er tool accidentally.

d) Store idle power tools out of the reach of children and do

not allow persons unfamiliar with the power tool or these

instructions to operate the power tool. Power tools are dan-

gerous in the hands of untrained users.

e) Maintain power tools. Check for misalignment or binding

of moving parts, breakage of parts and any other condition

that may affect the power tool’s operation. If damaged, have

the power tool repaired before use. Many accidents are caused

by poorly maintained power tools.

f) Keep cutting tools sharp and clean. Properly maintained cut-

ting tools with sharp cutting edges are less likely to bind and are

easier to control.

g) Use the power tool, accessories and tool bits etc. in accor-

dance with these instructions, taking into account the work-

ing conditions and the work to be performed. Use of the pow-

er tool for operations different from those intended could result

in a hazardous situation.

1.5 Service

a) Have your power tool serviced by a qualified repair person

using only identical replacement parts. This will ensure that

the safety of the power tool is maintained.

Printed: 31.03.2017 | Doc-Nr: PUB / 5069611 / 000 / 02Printed: 26.05.2017 | Doc-Nr: PUB / 5069611 / 000 / 04



17

b) In the event of a power faillure, switch the tool off
and unplug the supply cord. This prevents inad-
vertent starting when the power returns.

2.3 Electrical safety
a) Before beginning work, check the working area

(e.g. with a metal detector) to ensure that no con-
cealed electric cables or gas and water pipes are
present. External metal parts of the tool may become
live if, for example, an electric cable is damaged
inadvertenly. This presents a serious risk of electric
shock.

b) Check the condition of the supply cord and its plug
connections and have it replaced by a qualified
electrician if damage is found. Check the condi-
tion of the extension cord and replace it if dam-
age is found. Do not touch the supply in the event
of it suffering damage while working. Disconnect
the supply cord plug from the socket. Damaged
supply cords and extension cords present a risk of
electric shock.

c) Dirty or dusty electric tools should thus be checked
at a Hilti service center at regular intervals, espe-
cially if used frequently for working on conductive
materials. Dust (especially dust from conductive
materials) or dampness adhering to the surface of
the tool may, under unfavorable conditions, present
a risk of electric shock.

d) Check that the pins of the plug and supply cord are
clean and dry before they are connected. Unplug
the supply cord form the mains socket before clean-
ing.

2.4 Work area
a) Ensure that the workplace is well lit.
b) Ensure that the workplace is well ventilated. Poor-

ly ventilated workplaces may be injurious to the health
due to exposeure to dust.

2.5 Personal protective equipment
The user and any other persons in the vicinity must
wear suitable eye protection, a hard hat, ear protection
and protective gloves when the tool is in use.

2. Additional safety precautions

2.1 Safety instructions for electric drills

a) Use auxiliary handles supplied with the tool. Loss of

control can cause personal injury.

b) Hold power tool by insulated gripping surfaces, when

performing an operation where the cutting acces-

sory may contact hidden wiring or its own cord. Cut-

ting accessory contacting a "live" wire may make expo-

sed metal parts of the power tool "live" and could give

the operator an electric shock.

2.1 Personal safety
a) Wear ear protectors. Exposure to noise can cause hea-

ring loss.

b) Power tool plugs must match the outlet. Never modify the

plug in any way. Do not use any adapter plugs with earthed

(grounded) power tools. Unmodified plugs and matching out-

lets will reduce risk of electric shock.

c) Avoid body contact with earthed or grounded surfaces,

such as pipes, radiators, ranges and refrigerators. There is

an increased risk of electric shock if your body is earthed or gro-

unded.

d) Do not expose power tools to rain or wet conditions. Water

entering a power tool will increase the risk of electric shock.

e) Ensure that the side handle is fitted correctly and
tightened securely. Always hold the tool in both
hands when it is in use.

f) To avoid tripping and falling when working, always
lead the sypply cord, extension cord and dust extrac-
tion hose away tho the rear.

g)The tool is not intended for use by children, by debil-
itated persons or those who have received no instruc-
tion or training.

h)Children must be instructed not to play with the tool.
i) Dust from material such as paint containing lead, some

wood species, minerals and metal may be harmful.
Contact with or inhalation of the dust may cause aller-
gic reactions and/or respiratory diseases to the oper-
ator or bystanders. Certain kinds of dust are classi-
fied as carcinogenic such as oak and beech dust espe-
cially in conjunction with additives for wood condi-
tioning (chromate, wood preservative). Material con-
taining asbestos must only be treated by specialists.
Where the use of a dust extraction device is possi-
ble it shall be used. To achieve a high level of dust
collection, use a suitable vacuum cleaner of the type
recommended by Hilti for wood dust and/or miner-
al dust together with this tool. Ensure that the work-
place is well ventilated. The use of a dust mask of
filter class P2 is recommended. Follow national
requirements for the materials you want to work with.

j) Exercise your fingers during pauses between work
to improve the blood circulation in your fingers.

2.2 Power tool use and care
a) Ensure that the insert tools used are equipped with

the appropriate connection end system and that
they are properly fitted and secured in the chuck.

Wear ear
protection

Wear 
protective

gloves

Wear eye
protection

Wear a 
hard hat
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Before use
It is essential that the safety precautions print-
ed in these operating instructions are read

and observed.
The tool may be used for drilling work only by
trained personnel.
The mains voltage must correspond to the infor-
mation on the type plate.
If extension cables are used: Only extension cables
of a type approved for the intended use and of ade-

quate cross section may be used. Failure to observe this
point may result in reduced performance and could cause
the cable to overheat. Damaged extension cables must
be replaced. 
The recommended cable cross-sections and maxi-
mum lengths are:

Conductor cross-section
Mains voltage 1.5 mm2 2.0 mm2 2.5 mm2 3.5 mm2

100 V 20 m 40 m
110–120 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Before beginning drilling, ensure that the nec-
essary safety precautions are taken to prevent
injury or damage caused by falling cores or

water escaping from the hole into rooms or areas below
where the holes are being drilled. 

Drilling through reinforcing bars
Obtain permission form the
architect or site engineer
before drilling through rein-
forcing bars. Drilling through

steel is indicated by slow progress and clear water at
the core bit.

Before using the tool, ensure that the chuck is
clean and the core bit to be used is not damaged

(e.g.the core bit must not wobble or run out of true
when the chuck lever is closed). Worn or broken parts
on the electric tool or core bit must be replaced imme-
diately.

When drilling overhead, for safety reasons,
the following items of equipment must be

used:
1. Water collector assembly with suitable water col-

lector sleeve
2. DD-REC1 water recycling system, or
3. A suitable wet-type vacuum cleaner with the cor-

rect adaptor for the water collector hose
4. PRCD portable residual current device (integrated

in the supply cord, isolating transformer for GB))

The grip of the tool must not be used for attach-
ing lifting equipment (e.g. block and tackle, crane,

etc.).

Use only DD-C core bits.

Do not apply excessive pressure when drilling. This will
not increase drilling performance.

Only pure water, without additives, may be used for cool-
ing and flushing when drilling. Use of the liquids listed
in the DD-REC1 operating instructions is permissible
when the DD-REC1 water recycling unit is used. The cor-
responding information must be observed.

When setting anchors, the applicable product and
test / inspection regulations must be observed.

Operation
Assembling the tool
– Take the tool out of the toolbox.
– Slide the water collector rods into the openings pro-

vided on the front side of the tool as far as they will
go �.

– As you do so, keep button � depressed and engage
the water collector in position on the gear housing by
releasing the button when the rods have been fully
inserted �.

– Slide the button � to the right to adjust the water col-
lector to the length corresponding to the core bit used
(position 1 < 150 mm working length; position 2 : 
300 mm working length) � �.

– Always use the supplied water collector system.
– Always ensure that the diameter of the water collec-

tor sleeve used corresponds to the nominal diameter
of the core bit used.

– Always screw the side handle and depth gauge into
one of the threaded bushings provided on the gear
housing �.

– Ensure that the supply cord is not plugged
in.

Inserting the core bit
-DANGER-
Do not use damaged core bits. Check the core bits for
chipping, cracks, or heavy wear each time before use.
Do not use damaged tools. Fragments of the workpie-
ce or a broken core bit may be ejected and cause injury
beyond the immediate area of operation.

-NOTE-
Diamond core bits must be replaced when the cutting
performance and/or rate of drilling progress drops sig-
nificantly. This generally is the case when the segments
reach a height of less than 2 mm.

 – Open the chuck by lifting the operating lever � 30°
upwards �	.

 – Check that the core bit connection end and the chuck
are clean and undamaged.

– Check that the slots in the cutting edge of the core bit
to be used still have a depth of at least 0.5 mm. If not,
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the core bit should be replaced as there is otherwise
a risk of it becoming stuck in the hole �
.

– Pivot the water collector about its mounting axis as
far as it will go.

– From above, insert the cutting edge of the core bit
into the water collector sleeve ��.

– Guide the connection end of the core bit into the recess
in the chuck.

– Rotate the core bit in a clockwise direction while press-
ing it into the chuck as far as it will go ��.

– Return the chuck operating lever � to its original
position.

– Ensure that the core bit is securely engaged
in the chuck.

Connecting the supply cord and the water supply hose
Check that the detachable electric plug con-
nector is clean and dry before it is connect-

ed to the tool. The mains plug must be disconnected
from the mains supply before cleaning the keyed plug
on the supply cord.
– Take the supply cord out of the toolbox �.
– Align the mark on the plug with the mark on the sock-

et on the underside of the tool �.
– While in this position, insert the plug into the socket

as far as it will go.
– Rotate the keyed plug in a clockwise direction, while

applying slight pressure, until it is heard to engage.
– Use a suitable coupling to connect the water supply

hose ��.
– Connect the supply cord to the mains socket.
– Switch on the PRCD by pressing the black button ��.
– Before operating the tool, check the PRCD safety func-

tion by pressing the test button. The test is OK when
the test LED extinguishes.

-DANGER-
If the indicator continues to light, further operation of
the machine ist not permissible. Have the machine repair -
ed by a qualified specialist using genuine Hilti spare parts.

– After the test, switch on the PRCD again by pressing
the ON button.

After use
1. Disconnect the mains plug.
2. Release the hose connectors to the diamond core

drilling machine. If the DD REC-1 is used, connect the
extraction hose and water supply hose connectors
together. If an external water supply system is used,
prevent water entering the interior of the tool by ensur-
ing that hose couplings of the automatic cut-off type
are fitted and that the water supply valve is turned off.

3. Release the keyed plug from the diamond drilling
machine. To do this, pull on the ring and turn the plug
in a counterclockwise direction, as far ar ist will go,
and then pull it out.

Drilling
The water flow can be controlled in one of two ways:

1. Automatic control (preferred) ��
When the water regulation wheel is in position 1, the
water supply is controlled (started and stopped) auto-
matically by the control switch on the tool. The water
flow rate can be adjusted manually by turning the water
regulation wheel (minimum water flow rate: approx. 
0.5 l/min.).

2. Bypass mode ��
When the water regulation wheel is pulled into position
2, the water flow rate can be adjusted manually between
0 l/min. and approx. 3.0 l/min. by turning the wheel. This
operating mode is used for special applications.

– Before beginning drilling, adjust the water regulation
wheel to the middle position of its range 1–3.

– Carefully bring the water collector into contact with
the surface where the hole is to be drilled.

– The core bit can be exactly positioned by bringing the
centring marks on the water collector into alignment
with a cross marked at the position where the hole is
to be drilled  �	.

– To begin drilling, press the control switch � before
the core bit has been brought into contact with the
base material.

– Begin drilling the hole only when the water flow indi-
ca tor shows that water is flowing through the core bit
�
.

– Press the core bit gently against the base material.
– Take care to ensure that the core bit is perpendicular

to the base material.

The pressure applied to the core bit should be regulat-
ed so that the tool continues to run at its highest speed.
Application of higher pressure does not increase the rate
of drilling progress.
– Hold the tool straight. Do not tilt it at angle as this may

result in reduced drilling performance. Always ensure
that the tool continues to run at a high speed.

– Immediately after beginning drilling, check the water
flow rate indicator to ensure that water is flowing
(water flow rate is within the optimum range when
the red and white segments of the rotating wheel are
still individually discernible).

Always keep an eye on the water flow rate indica-
tor while drilling. Insufficient water may cause the

core bit to stick in the hole, resulting in damage to the
core bit. It may be necessary to adjust the water flow
rate manually while drilling by turning the water regu-
lation wheel �.
– Switch off the tool after reaching the desired drilling

depth or when the hole has been drilled right through
and, at the same time, pull the core bit out of the hole.

– When drilling in bypass mode, bring the water regu-
lation wheel (3) back to the zero position.

– The water collector should be lifted away from the base
material only when the core bit has stopped rotating. 

If the water collector is lifted away from the base
material while the core bit is still rotating, there is

a risk of injury as the core may be thrown out of the bit.
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Additional instructions for drilling using the DD-REC1
water recycling unit
– Read and observe the information printed in the 

DD-REC1 operating instructions.
– When the water recycling unit is used, it must be

ensured that the DD-REC1 is in stand-by mode (turn
the main switch). This mode is indicated by a green
LED (see DD-REC1 operating instructions).

– When in stand-by mode, the DD-REC1 begins to oper-
ate when the control switch � on the DD EC-1 is
pressed.

– The water recycling unit continues to run for a few
seconds after switching off the DD EC-1. Keep the
water collector pressed against the base material dur-
ing this time so that any remaining water can be
removed from the hole or core bit.

Removing the core bit
Ensure that the supply cord is not plugged
in.

Care must be taken when removing the core bit as
it may be hot, particularly at the cutting edge. Care

must also be taken to ensure that the core does not fall
out of the core bit unexpectedly. 
– To open the chuck, move the lever � as far at it will

go.
– Hold the tool with the tip of the core bit pointing slight-

ly downwards ��.
– Rotate the core bit counter-clockwise approx. 60°.
– Pull the core bit out of the chuck away from the tool

��.
– Lift the connection end upwards slightly and pull the

core bit out of the water collector towards the rear 
��.

Removing the core from the core bit

Note

– After drilling a hole vertically upwards, the water
remaining in the core bit must be emptied by tipping
the front end of the core bit down.

– Remove the core bit from the chuck.
– Hold the core bit securely and shake it until the core

falls out through the connection end to the rear.
Should parts of the core remain stuck in the core
bit, tap the connection end gently against a soft sur-
face (wood, plastic) while holding it in a vertical posi-
tion. Alternatively, use a thin rod to push out the
core.

Before re-inserting the core bit in the tool, ensure
that all pieces of the core have been removed from

the core bit and from the chuck. Pieces of the core falling
out of the core bit while drilling could cause injury.

Removing the core from the hole
– Take the core removal tool (optional accessory) out

of the toolbox.
– Ensure that the diameter of the core removal tool cor-

responds to the diameter of the core bit used.

– Push the core removal tool into the hole as far as it
will go while rotating it slightly.

– Break the core by applying slight lateral pressure to
the core removal tool.

– Use the core removal tool to pull the broken core out
of the hole.

– Turn the core removal tool through 180° and re-insert
it in the hole.

– Use a rule to measure the effective hole depth reached.
– Repeat this procedure, if necessary, several times

until the entire core has been removed.

Removing the water flow sight glass
– Slide the water flow sight glass release button towards

the chuck.
– Lift the water flow sight glass away in an upwards

direction.
– Remove the water flow indicator wheel and axle.
– Remove any dirt or fragments.

Check the sight glass seal for damage and replace it
if necessary.

Removing the water flow filter ��
– Use a suitable tool to unscrew the water supply con-

nector from the housing of the tool.
– Use pliers to carefully remove the filter.
– Check the seal for damage and replace it if necessary.
– When reassembling, check that the seal and the fil-

ter are seated correctly.

Procedure in the event of the core bit sticking
The slip clutch will be activated if the core bit sticks. The
power tool must then be switched off by the operator.
To release the core bit, proceed as follows:

Using an open-end wrench to release the core bit
1. Disconnect the supply cord plug from the power out-

let.
2. Grip the core bit close to the connection end with a

suitable open-end wrench and rotate the core bit to
release it.

3. Plug the supply cord back into the power outlet.
4. Continue the drilling operation.

Using the spider wheel to release the core bit (for use
with the drill stand)
1. Disconnect the supply cord plug from the power out-

let.
2. Release the core bit by rotating it with the spider wheel.
3. Plug the supply cord back into the power outlet.
4. Continue the drilling operation.

Transport and storage
Note
Store and transport the power tool in is toolbox when
possible.
Open the water flow regulator before storing the power
tool. Especially at temperatures below freezing, take care
to ensure that no water remains in the power tool.
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Care and maintenance
Ensure that the supply cord is not plugged
in.

Care
The motor housing, the grip moulding and the belt dri-
ve cover are made of impact-resistant plastic. The gear
housing is made of magnesium alloy. The grip cover,
the side handle cover and supply cord sleeve are made
of an elastomer material.
CAUTION
Keep the power tool, especially its grip surfaces, clean
and free from oil and grease. Do not use cleaning agents
which contain silicone.
The outer casing of the tool is made from impactre-
sistant plastic. Sections of the grip are made from a
synthetic rubber material. Never operate the tool when
the ventilation slots are blocked. Clean the ventilation
slots carefully using a dry brush. Do not permit for-
eign objects to enter the interior of the tool. Clean the
outside of the tool at regular intervals with a slightly
damp cloth. Do not use a spray, steam pressure clean-
ing equipment or running water for cleaning. This may
negatively affect the electrical safety of the tool.
Clean the chuck frequently with a cloth and lubricate it
at regular intervals with Hilti grease. Remove any dirt
and fragments from the chuck.
Your core bits must also be cared for. Remove any dirt
adhering to their surfaces and protect the surfaces from
corrosion by rubbing the core bits at regular intervals
with an oily cloth. Always keep the connection end clean
and slightly greased.
Remove the filter from the water supply connection on
the tool and flush the filter gauze with water against the
normal flow direction.

If the water flow indicator has become dirty, remove the
parts and clean them with a damp cloth. Do not use abra-
sive agents or sharp objects to clean the sight glass.
This may negatively affect functionality of the water flow
indicator.

Maintenance
Check all external parts of the tool for damage at
regular intervals and check that all operating con-

trols function faultlessly. Do not operate the tool when
parts are damaged or when operating controls do not
function faultlessly. The tool should be repaired at a Hilti
service centre.
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Troubleshooting

Fault Possible cause Solution
Machine doesn't start Fault in mains supply Plug in another electric appliance and 

check whether it works.
Supply cord or plug defective The cord should be checked and replaced 

if necessary by an electrical specialist.
Switch defective The switch should be checked and replac- 

ed if necessary by an electrical specialist.
Motor runs but the core bit Gearing defective The machine should be repaired at a Hilti 
doesn't rotate. service centre.
Rate of drilling progress Water pressure/water flow rate Reduce the water flow rate by turning the
decreases too high regulating wheel.

Core bit connection end dirty Clean the connection end and insert the 
or not properly engaged core bit correctly.
Core bit defective Check the core bit for damage and replace  

it if necessary.
Gearing defective The machine should be repaired at a Hilti 

service centre. 
Core bit cutting edge polished Resharpen the core bit on a sharpening 

plate (flush with water).
The motor cuts out. Motor is stalled Guide the machine straight.

Machine is too warm. Thermal Ease the load on the machine and press
(overheating) cutout is the switch several times to allow it to run
activated. up to speed again.
Electronics defective The machine should be repaired at a Hilti 

service centre. 
Cooling fan defective The machine should be repaired at a Hilti  

service centre.
No flow of water when Filter or water flow indicator Remove the filter or water flow indicator 
operated in automatic mode blocked and flush it through.

Magnet valve defective Drill in bypass mode.  
The machine should be repaired at a Hilti 
service centre.

No flow of water when Filter or water flow indicator Remove the filter or water flow indicator 
operated in bypass mode blocked and flush it through. 
Water leaks from the gear Water swivel shaft seal defective The machine should be repaired at a Hilti 
housing service centre.
The core bit cannot be inserted Chuck operating lever not fully Open the lever as far as it will go.
in the chuck open

Core bit connection end or Clean the connection end and chuck or 
chuck dirty or damaged replace if necessary.

Water leaks from the chuck Core bit connection end or Clean the connection end and chuck.
chuck dirty
Chuck seal defective Check the seal and replace it if necessary. 
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Manufacturer's warranty – tools
Hilti warrants that the tool supplied is free of defects in
material and workmanship. This warranty is valid so
long as the tool is operated and handled correctly, cleaned
and serviced properly and in accordance with the Hilti
Operating Instructions, and the technical system is main-
tained. This means that only original Hilti consumables,
components and spare parts may be used in the tool.

This warranty provides the free-of-charge repair or
replacement of defective parts only over the entire lifes-
pan of the tool. Parts requiring repair or replacement as
a result of normal wear and tear are not covered by this
warranty.

Additional claims are excluded, unless stringent nation-
al rules prohibit such exclusion. In particular, Hilti is
not obligated for direct, indirect, incidental or conse-
quential damages, losses or expenses in connection
with, or by reason of, the use of, or inability to use the
tool for any purpose. Implied warranties of mer-
chantability or fitness for a particular purpose are
specifically excluded.

For repair or replacement, send tool or related parts
immediately upon discovery of the defect to the address
of the local Hilti marketing organization provided.

This constitutes Hilti's entire obligation with regard to
warranty and supersedes all prior or contemporaneous
comments and oral or written agreements concerning
warranties.

Disposal
Most of the materials from which Hilti power
tools are manufactured can be recycled. The
materials must be correctly separated before

they can be recycled. In many countries, Hilti has already
made arrangements for taking back your old electric tools
for recycling. Please ask your Hilti customer service
department or Hilti sales representative for further infor-
mation.

Handling drilling and sawing slurry
Working with diamond tools on mineral materials (e.g.
concrete) in a wet process produces drilling or sawing
slurry. As with fresh cement mortar, it may cause irrita-
tion if allowed to come into contact with the skin or eyes.
Wear protective clothing, protective gloves and goggles.
With regard to environmental aspects, allowing these
slurries to flow directly into rivers, lakes or the sewer-
age system without suitable pre-treatment is problem-
atical.

Disposal procedure
In addition to the following recommended pre-treatment
procedures, the applicable national regulations must be

observed when disposing of drilling or sawing slurry.
Ask the local authorities concerned for further informa-
tion.

Recommended pre-treatment
■ Collect the drilling or sawing slurry (e.g. using a suit-

able industrial vacuum cleaner). 
■ The fine content of the drilling or sawing slurry should

be separated from the water by allowing it to settle
(e.g. leave standing for some time or add a coagu-
lation agent).

■ Solid material from the drilling or sawing slurry
should be deposited at a construction waste dis-
posal site.

■ Water from the drilling or sawing slurry should be
neutralised (e.g. by adding a large quantity of water
or  other neutralisation agents) before it is allowed to
flow into the sewerage system.

Only for EU countries

Disposal of electric tools together with household waste
is not permissible!

In observance of European Directive on waste electrical
and electronic equipment and its implementation in
accordance with national law, electric tools that have
reached the end of their life must be collected separately
and returned to an environmentally compatible recycling
facility.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Technical documentation filed at:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH,
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland

EC declaration of conformity (original)

Designation: Diamond core drilling machine
Type: DD EC-1
Year of design: 2000
We declare, under our sole responsibility, that this
 product complies with the following directives and
standards: 2006/42/EC, 2004/108/EC, EN 60745-1, EN
60745-2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.

Printed: 31.03.2017 | Doc-Nr: PUB / 5069611 / 000 / 02Printed: 26.05.2017 | Doc-Nr: PUB / 5069611 / 000 / 04



24
Printed: 31.03.2017 | Doc-Nr: PUB / 5069611 / 000 / 02Printed: 26.05.2017 | Doc-Nr: PUB / 5069611 / 000 / 04



25

Consignes générales
Les symboles utilisés dans le présent mode d’em-
ploi caractérisent des consignes particulièrement

importantes pour la sécurité. Toujours bien suivre ces
consignes pour éviter tous risques de blessures graves.

Attention: tension électrique dangereuse!

Avant de mettre en marche cet
appareil, lire absolument son
mode d’emploi.  

Le présent mode d’emploi doit
toujours accompagner l’appareil.

Ne prêter ou céder cet appareil à
quelqu’un d’autre qu’en lui four-
nissant aussi le mode d’emploi.
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Eléments de commande �
� Levier de commande du mandrin 
� Interrupteur de commande 
� Molette de réglage du débit d'eau  
� Bouton de blocage de l'interrupteur pour forages

avec la colonne
� Connexion par fiche du cordon codée 

(prise pour cordon)
� Bouton de verrouillage de la tringlerie du collecteur

d’eau 
� Curseur de réglage de la longueur de la tringlerie

du collecteur d'eau  
	 Collecteur d’eau (bague)

 Jauge de profondeur
� Curseur de verrouillage du verre-regard d'eau

Principaux éléments de l’appareil �
� Mandrin 
 Plaque de pression 
� Poignée latérale 
� Engrenage  avec cinématique TOPSPIN  
� Moteur
� Poignée principale 
� Débitmètre eau 
� Niveau à bulle circulaire
� Niveau à bulle cylindrique
� Plaquette signalétique
� Couvercle  de protection de la courroie
� Tringlerie du collecteur d'eau
� Bague du collecteur d'eau
� Cordon (y compris PRCD, sauf pour la verison GB)

NOTICE ORIGINALE

Appareil de carottage au diamant DDEC-1

� Les chiffres renvoient à des illustrations qui  se trou-
vent sur les pages rabattables correspondantes (précé-
dentes et suivantes).

� / � Les chiffres renvoient aux éléments de com-
mande et aux principaux éléments de l'appareil.

Dans le texte du présent mode d’emploi, le terme «appa-
reil» désigne toujours l'appareil électroportatif de carot-
tage au diamant DD EC-1, qui en est l’objet.

Symboles

Lire le mode d’emploi 
avant d’utiliser  l’appareil

Recycler les déchets
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Caractéristiques techniques 
Puissance absorbée nominale: 1450 W 1400 W 1400 W 1450 W 1450 W
Tension nominale:  ✱ 100 V 110 V 20 V 230 V 240 V
Intensité absorbée nominale: ✱ 13,4 A 6,7 A 6,7 A 6,7 A
Fréquence du secteur: 50–60 Hz
Poids selon la procédure EPTA 01/2003: 6,8 kg
Dimensions (L × l × h): 423 × 108 × 195 mm
Ecartement minimal du mur pour forer: 36 mm
Vitesse de rotation: 9200 t/mn
Pression d’eau max. admissible: 6 bars (en cas de pression d'eau plus élevée, il est

nécessaire d'installer un réducteur de pression.)
Autres caractéristiques importantes de l'appareil: Cordon amovible avec prise codée
Moment de déclenchement du limiteur de couple: 13 Nm
Classe de protection: I (simple isolation), EN 60745 (avec mise à la terre de 

protection)
✱ L'appareil existe en plusieurs versions (tensions différentes). Vous pouvez lire la tension et l'intensité

absorbée nominales de votre appareil sur sa plaquette signalétique. 

REMARQUE
Le niveau de vibrations mentionné dans ces instructions a été mesuré conformément à un procédé de mesure nor-
malisé selon EN 60745 et peut être utilisé comme base de comparaison entre outils électroportatifs. Il  permet
également de procéder à une évaluation préalable des sollicitations vibratoires. Le niveau de vibrations  mentionné
correspond aux principales applications de l'outil électroportatif. Ce niveau peut néanmoins différer si l'outil élec-
troportatif est utilisé pour d'autres applications, avec des outils à monter différents ou que l'entretien s'avère insuf-
fisant. Ceci peut augmenter considérablement les sollicitations vibratoires dans tout l'espace de travail. Pour une
évaluation précise des sollicitations vibratoires, il convient également de prendre en compte les temps durant les-
quels l'appareil est arrêté ou marche à vide. Ceci peut sensiblement réduire les sollicitations vibratoires dans tout
l'espace de travail. Par ailleurs, il convient de prendre des mesures de sécurité supplémentaires en vue de proté-

Description
Le DD EC-1 est un appareil électroportatif de carottage
au diamant, à eau. 

Equipement: l’appareil est livré en coffret plastique
 incassable avec l’équipement suivant: collecteur d’eau
(tringlerie et bague comprises), cordon équipé d’un dis-
joncteur différentiel PRCD, mode d’emploi, lubrifiant 
(50 ml) et chamoisette.

Lors de l’utilisation de l’appareil, toujours bien
respecter les conditions suivantes:

– brancher l’appareil sur le secteur à courant alterna-
tif, conformément aux valeurs indiquées sur sa pla-
quette signalétique,

– ne pas l’utiliser dans une ambiance déflagrante,
– toujours utiliser le collecteur d’eau avec la bonne

bague.

Principales caractéristiques de  l'appareil
– Appareil de forage avec cinétique TOPSPIN, c.-à-d.

mouvement giratoire voulu de la couronne de forage
et du mandrin

– Simple isolation électrique
– Entraînement par courroie (sans huile)
– Limiteur de couple mécanique
– Electronique de protection du moteur avec contrôle

de température
– Poignée principale et poignée latérale caoutchoutées
– Système de couronnes de forage DD-C (longueurs

utiles: 150 et 300 mm)
– Système de mandrin pour échange rapide de la cou-

ronne de forage
– Vitesse de rotation réglable progressivement
– Fonction Alimentation en eau/Coupure de l’eau auto-

matique
– Réglage manuel du débit d'eau
– Débitmètre eau intégré
– Interrupteur de commande blocable
– Tringlerie du collecteur d'eau amovible
– Cordon amovible avec fiche codée et disjoncteur dif-

férentiel à courant de défaut (PRCD, sauf pour la ver-
sion GB)

– Jauge de profondeur
– Niveaux à bulle
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Utilisation conforme aux directives
L'appareil est prévu  pour les applications suivantes:
– Réalisation de trous de 8 à 35 mm de diamètre dans

le béton armé, la maçonnerie et la pierre naturelle, par
carottage au diamant.

– Utilisation uniquement comme appareil de forage à
eau, avec le collecteur d'eau, la tringlerie et  les bagues
correspondantes.

– L'appareil doit être utilisé avec la tension et la fréquence
du secteur indiquées sur sa plaquette signalétique.

– L'appareil doit être utilisé uniquement branché à des
réseaux électriques avec fil de mise à la terre, suffi-
samment dimensionnés. 

– L'appareil doit être utilisé uniquement  avec le cordon
prévu à cet effet avec fiche codée et disjoncteur diffé-
rentiel  PRCD intégré (transformateur d'isolation pour
la Grande-Bretagne). 

– La fonction de sécurité du fil de terre doit être vérifiée
régulièrement conformément aux prescriptions natio-
nales de sécurité en vigueur.

– Avant d'utiliser l'appareil, toujours vérifier  si le dis-
joncteur différentiel PRCD fonctionne bien (voir «Uti-
lisation»).

– Utiliser uniquement les outils et accessoires prévus à
cet effet.   

L'appareil doit être utilisé et manipulé uniquement com-
me décrit dans le présent mode d'emploi (nettoyage,
entretien, révision, installation, maniement, etc). Toutes

autres manipulations de l'appareil peuvent entraîner son
dysfonctionnement.
Les consignes de sécurité indiquées dans le présent
mode d'emploi et dans la notice de sécurité éventuelle-
ment jointe, doivent absolument être respectées.

Avant de positionner les trous et de définir leurs dimen-
sions, il est absolument nécessaire de demander l'ac-
cord de l'ingénieur, de l'architecte ou du chef de chan-
tier (calculs en béton armé).

Ne jamais utiliser ce produit autrement que décrit  dans
le présent  mode d'emploi.

Outils et accessoires 
Pour des raisons de sécurité et pour une transmission
optimale de la cinématique TOPSPIN, il est nécessaire
d'utiliser uniquement des couronnes de forage DD-C
sur l'appareil DD EC-1. En cas d'utilisation de couronnes
de forage spéciales de 600 mm de longueur utile, il est
nécessaire de prépercer le trou avec une couronne de
forage plus courte et le collecteur d'eau .

Pour le reste, il est possible d'utiliser les accessoires
suivants sur l'appareil DD EC-1: 
– système de recyclage de l'eau DD-REC 1
– burin à main DD-CB
– adaptateur pour aspirateur
– colonne de forage DD-CR1

ger l'utilisateur des effets des vibrations, telles que : bien entretenirl'outil électroportatif ainsi que les outils à mon-
ter, maintenir les mains chaudes, optimiser l'organisation des opérations.

Valeurs de bruit et de vibrations (mesurées selon EN 60745-2-1):
Niveau de puissance acoustique pondéré (A) type (LwA): 98 dB (A)
Niveau de pression acoustique 
d’émission pondéré (A) type (LpA): 87 dB (A)
Pour le niveau sonore selon EN 60745, l'incertitude est de 3 dB.
Utiliser un casque antibruit!

Données de vibrations triaxiales (mesurées selon EN 60745-2-1 au niveau des poignées et selon EN 61029 au
niveau de la manette)

Valeurs de vibrations triaxiales (somme vectorielle des vibrations) EN 60745-2-1 (tenu à la main)
Longueur de couronne Longueur de couronne 
diamantée 150 mm diamantée 300 mm

Vibrations ah DD 10 m/s2 17 m/s2

Incertitude K 1,5 m/s2 2 m/s2

Valeurs de vibrations triaxiales (somme vectorielle des vibrations) EN 61029, RIG DD-CR1 (guidé sur support)
Longueur de couronne Longueur de couronne 
diamantée 150 mm diamantée 300 mm

Vibrations ah DD 7 m/s2 11 m/s2

Incertitude K 1,5 m/s2 1,5 m/s2

Sous réserve de toutes modifications techniques! 
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Consignes de sécurité

REMARQUE

Les indications de sécurité du chapitre 1 contiennent toutes les indi-

cations générales de sécurité pour les appareils électriques qui,

selon les normes applicables, doivent être spécifiées dans le pré-

sent mode d'emploi. Par conséquent, il est possible que certaines

indications ne se rapportent pas à cet appareil.

1. Indications générales de sécurité pour les appareils élec-

triques

a) AVERTISSEMENT ! Lire et comprendre toutes les

consignes de sécurité et instructions. Le nonrespect des

consignes de sécurité et instructions indiquées ci-après peut

entraîner un choc électrique, un incendie et / ou de graves bles-

sures sur les personnes. Les consignes de sécurité et ins-

tructions doivent être intégralement conservées pour les

utilisations futures. La notion d’« outil électroportatif » men-

tionnée dans les consignes de sécurité se rapporte à des outils

électriques raccordés au secteur (avec câble de raccordement)

et à des outils électriques à batterie (sans câble de raccorde-

ment).

1.1 Sécurité sur le lieu de travail

a) Maintenez l’endroit de travail propre et bien éclairé. Un lieu

de travail en désordre ou mal éclairé augmente le risque d’ac-

cidents.

b) N'utilisez pas l'outil électroportatif dans un environnement

présentant des risques d’explosion et où se trouvent des

liquides, des gaz ou poussières inflammables. Les outils

électroportatifs génèrent des étincelles risquant d’enflammer

les poussières ou les vapeurs.

c) Tenez les enfants et autres personnes éloignés durant l’uti-

lisation de l’outil électroportatif. En cas d’inattention vous ris-

quez de perdre le contrôle de l’appareil.

1.2 Sécurité relative au système électrique

a) La fiche de secteur de l’outil électroportatif doit être appro-

priée à la prise de courant. Ne modifiez en aucun cas la

fiche. N'utilisez pas de fiches d’adaptateur avec des outils

électroportatifs avec mise à la terre. Les fiches non modifiées

et les prises de courant appropriées réduisent le risque de choc

électrique.

b) Évitez le contact physique avec des surfaces mises à la ter-

re tels que tuyaux, radiateurs, cuisinières et réfrigérateurs.

Il y a un risque élevé de choc électrique au cas où votre corps

serait relié à la terre.

c) N'exposez pas les outils électroportatifs à la pluie ou à l’hu-

midité. La pénétration d’eau dans un outil électroportatif aug-

mente le risque d’un choc électrique.

d) N'utilisez pas le câble à d’autres fins que celles prévues,

n'utilisez pas le câble pour porter l'outil électroportatif ou

pour l’accrocher ou encore pour le débrancher de la prise

de courant. Maintenez le câble éloigné des sources de cha-

leur, des parties grasses, des bords tranchants ou des par-

ties de l’appareil en rotation. Un câble endommagé ou tor-

sadé augmente le risque d’un choc électrique.

e) Au cas où vous utiliseriez l’outil électroportatif à l’extérieur,

utilisez uniquement une rallonge homologuée pour les appli-

cations extérieures. L’utilisation d’une rallonge électrique homo-

loguée pour les applications extérieures réduit le risque d’un

choc électrique.

f) Si l'utilisation de l'outil électroportatif dans un environne-

ment humide ne peut pas être évitée, un interrupteur de

protection contre les courants de court-circuit doit être uti-

lisé. L'utilisation d'un tel interrupteur de protection réduit le risque

d'une décharge électrique.

1.3 Sécurité des personnes

a) Restez vigilant, surveillez ce que vous faites. Faites preu-

ve de bon sens en utilisant l’outil électroportatif. N'utilisez

pas l'outil électroportatif lorsque vous êtes fatigué ou après

avoir consommé de l’alcool, des drogues ou avoir pris des

médicaments. Un moment d’inattention lors de l’utilisation de

l'outil électroportatif peut entraîner de graves blessures sur les

personnes.

b) Portez des équipements de protection. Portez toujours des

lunettes de protection. Le fait de porter des équipements de

protection personnels tels que masque anti-poussière, chaus-

sures de sécurité antidérapantes, casque de protection ou pro-

tection acoustique suivant le travail à effectuer, réduit le risque

de blessures.

c) Évitez une mise en service par mégarde. S'assurer que l'ou-

til électroportatif est arrêté avant de le brancher à la sour-

ce de courant et/ou au blocaccu, de le prendre ou de le por-

ter. Le fait de porter l'outil électroportatif avec le doigt sur l’in-

terrupteur ou de brancher l’appareil sur la source de courant

lorsque l’interrupteur est en position de fonctionnement, peut

entraîner des accidents.

d) Enlevez tout outil de réglage ou toute clé avant de mettre

l'outil électroportatif en fonctionnement. Une clé ou un outil

se trouvant sur une partie en rotation peut causer des blessures.

e) Adoptez une bonne posture. Veillez à garder toujours une

position stable et équilibrée. Ceci vous permet de mieux

contrôler l'outil électroportatif dans des situations inattendues.

f) Portez des vêtements appropriés. Ne portez pas de vête-

ments amples ni de bijoux. Maintenez cheveux, vêtements

et gants éloignés des parties de l’appareil en rotation. Des

vêtements amples, des bijoux ou des cheveux longs peuvent

être happés par des pièces en mouvement.

g) Si des dispositifs servant à aspirer ou à recueillir les pous-

sières doivent être utilisés, vérifiez que ceux-ci sont effec-

tivement raccordés et qu’ils sont correctement utilisés. L'uti-

lisation d'un dispositif d'aspiration peut engendrer un risque à

cause des poussières.

1.4 Utilisation et maniement de l'outil électroportatif

a) Ne surchargez pas l'appareil. Utilisez l’outil électroportatif

approprié au travail à effectuer. Avec l'outil électroportatif

approprié, vous travaillerez mieux et avec plus de sécurité à la

vitesse pour laquelle il est prévu.

b) N'utilisez pas un outil électroportatif dont l’interrupteur est

défectueux. Un outil électroportatif qui ne peut plus être mis en

ou hors fonctionnement est dangereux et doit être réparé.

c) Retirez la fiche de la prise de courant et/ou le bloc-accu

avant d'effectuer des réglages sur l'appareil, de changer

les accessoires, ou de ranger l'appareil. Cette mesure de

précaution empêche une mise en fonctionnement par mégar-

de de l'outil électroportatif.
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d) N'exposez pas les outils électroportatifs à la pluie ou à l’hu-

midité. La pénétration d’eau dans un outil électroportatif aug-

mente le risque d’un choc électrique.

e) Avant de mettre en marche l’appareil, vérifier que
la poignée latérale est correctement montée et
bien serrée. Pour travailler, toujours tenir l’ap-
pareil des deux mains.

f) Pour éviter tout risque de chute, toujours tenir le
cordon d'alimentation, le câble de rallonge et le
tuyau flexible d'aspiration vers l'arrière de l'ap-
pareil.

g)L'appareil n'est pas destiné à être utilisé par des
enfants ou des personnes affaiblies sans enca-
drement.

h)Avertir les enfants et veiller à ce qu'ils ne jouent
pas avec l'appareil.

i) Les poussières de matériaux telles que des pous-
sières de peinture au plomb, de certains types de
bois, minéraux et métaux, peuvent être nocives pour
la santé. Le contact ou l'aspiration des poussières
peut provoquer des réactions allergiques et/ou des
maladies respiratoires de l'utilisateur ou de toute
personne se trouvant à proximité. Certaines pous-
sières, telles que des poussières de chêne ou de
hêtre, sont considérées comme cancérigènes, en
particulier lorsqu'elles sont combinées à des addi-
tifs destinés au traitement du bois (chromate, pro-
duit de protection du bois). Les matériaux conte-
nant de l'amiante doivent seulement être manipu-
lés par un personnel spécialisé. Un dispositif d'as-
piration doit être utilisé dans la mesure du pos-
sible. Pour une aspiration optimale de la pous-
sière, utiliser de préférence l'aspirateur mobile
approprié pour bois et/ou poussières minérales
recommandé par Hilti, qui est spécialement étu-
dié pour cet outil électroportatif. Veiller à ce que
la place de travail soit bien ventilée. Il est recom-
mandé de porter un masque anti-poussière de la
classe de filtre P2. Respecter les prescriptions
locales en vigueur qui s'appliquent aux matériaux
travaillés.

j) Faire régulièrement des pauses et des exercices
de relaxation et de massage des doigts pour favo-
riser l'irrigation sanguine dans les doigts.

2.2 Utilisation et emploi soigneux de l'outil
 électroportatif

a)Vérifier que les outils sont bien munis du système
d'emmanchement adapté à l'appareil et qu'ils sont
toujours correctement verrouillés dans le mandrin.

b)Lors d'une coupure de courant : mettre l'appareil
sur arrêt, débrancher la fiche.Ceci évite toute mise
en marche intempestive de l’appareil en cas de remi-
se sous tension.

2.3 Sécurité relative au système électrique
a) Avant de commencer, vérifier que l’espace de tra-

vail ne comporte pas de câbles ou gaines élec-
triques, conduites de gaz ou d'eau cachés, par
exemple à l'aide d'un détecteur de métaux. Tou-

2. Consignes de sécurité spécifiques au produit

2.1 Consignes de sécurité spécifiques aux foreuses

a) Utiliser la poignée supplémentaire livrée avec l'ap-

pareil. La perte de contrôle peut entraîner des blessu-

res.

b) Tenir fermement les appareils par les poignées isolées,

lors d'interventions dans des zones où l'outil de cou-

pe risque d'entrer en contact avec des câbles ou gai-

nes électriques cachés, ou son propre câble d'ali-

mentation. En cas de contact de l'outil de coupe avec

un câble conducteur, les pièces métalliques non isolées

sont mises sous tension et l'utilisateur reçoit un choc

électrique.

2.1 Sécurité des personnes
a) Porter un casque antibruit. Le bruit peut entraîner des

pertes auditives.

b) La fiche de secteur de l’outil électroportatif doit être appro-

priée à la prise de courant. Ne modifiez en aucun cas la

fiche. N'utilisez pas de fiches d’adaptateur avec des outils

électroportatifs avec mise à la terre. Les fiches non modifiées

et les prises de courant appropriées réduisent le risque de choc

électrique.

c) Évitez le contact physique avec des surfaces mises à la ter-

re tels que tuyaux, radiateurs, cuisinières et réfrigérateurs.

Il y a un risque élevé de choc électrique au cas où votre corps

serait relié à la terre.

d) Gardez les outils électroportatifs non utilisés hors de por-

tée des enfants. Ne permettez pas l’utilisation de l’appareil

à des personnes qui ne se sont pas familiarisées avec celui-

ci ou qui n’ont pas lu ces instructions. Les outils électropor-

tatifs sont dangereux lorsqu’ils sont utilisés par des personnes

non initiées.

e) Prenez soin des outils électroportatifs. Vérifiez que les par-

ties en mouvement fonctionnent correctement et qu’elles

ne sont pas coincées, et contrôlez si des parties sont cas-

sées ou endommagées de telle sorte que le bon fonction-

nement de l'outil électroportatif s’en trouve entravé. Faites

réparer les parties endommagées avant d’utiliser l'outil élec-

troportatif. De nombreux accidents sont dus à des outils élec-

troportatifs mal entretenus.

f) Maintenez les outils de coupe aiguisés et propres. Des outils

soigneusement entretenus avec des bords tranchants bien aigui-

sés se coincent moins souvent et peuvent être guidés plus faci-

lement.

g) L'outil électroportatif, les accessoires, les outils à monter,

etc. doivent être utilisés conformément à ces instructions.

Tenez compte également des conditions de travail et du tra-

vail à effectuer. L’utilisation des outils électroportatifs à d’autres

fins que celles prévues peut entraîner des situations dange-

reuses.

1.5 Service

a) Ne faites réparer l'outil électroportatif que par un person-

nel qualifié et seulement avec des pièces de rechange d’ori-

gine. Ceci permet d’assurer la sécurité de l'outil électroportatif.
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Consignes de mise en marche
Avant de mettre en marche l’appareil, lire
absolument et bien suivre les consignes de

sécurité qui figurent dans le présent mode d’emploi.
Tous travaux de perçage avec l’appareil ne doivent
être réalisés que par du personnel formé à cet effet.
La tension du secteur doit correspondre à celle
indiquée  sur la plaquette signalétique.
Si vous avez besoin de rallonges, n’utiliser que des
câbles de section suffisante, agréés pour l’utilisa-

tion prévue, afin d’éviter toute perte de puissance dans
l’appareil et toute surchauffe du câble. Si des rallonges
sont abîmées, les remplacer.
Sections min. recommandées et longueurs max. de
câbles:
Tension Sections de conducteur
secteur 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Avant de mettre en marche l’appareil, vous
assurer que toutes les mesures de sécurité
nécessaires ont bien été prises pour éviter

toutes blessures ou tous dégâts dus à la chute de la
carotte de béton  ou à des fuites d'eau du trou dans les
pièces ou les endroits en-dessous desquels vous forez.

Cisaillages de fers d'armature
Avant de cisailler tous fers
d'armature, demander l'au-
torisation de l'architecte, du
chef de chantier ou de l'in-

génieur responsable des calculs en béton armé. Lors-
qu'on commence à cisailler un fer d'armature, la cou-
ronne de forage avance plus lentement et l'eau qui s'écou-
le est plus claire.

Avant  de mettre en marche l'appareil, vous assu-
rer que le mandrin est bien propre et que la cou-

ronne de forage utilisée n'est pas abîmée (p. ex. qu'el-
le ne présente pas de faux-rond et qu'elle ne vibre pas
après avoir été verrouillée dans le mandrin). Toutes par-
ties usées ou cassées de l'appareil ou de la couronne
de forage doivent  être remplacées immédiatement.  

Pour des raisons de sécurité, lors des forages
sous-plafonds, il est nécessaire d'utiliser les

éléments d'équipement suivants:
1. l'ens. collecteur d'eau avec la tringlerie et la bague

adaptée,
2. le système de recyclage de l'eau DD-REC 1 ou
3. un aspirateur de liquides approprié avec l'adaptateur

adapté au flexible de récupération de l'eau,
4. un disjoncteur différentiel à courant de défaut PRCD

(intégré dans le cordon, transformateur de sépara-
tion pour la GB).

30

te pièce métallique extérieure à l'appareil peut deve-
nir conductrice, par exemple si un câble électrique
est endommagé par inadvertance. Ceci représente
un danger sérieux d’électrocution.

b)Contrôler régulièrement les câbles de raccorde-
ment de l'appareil et les faire remplacer par un
spécialiste s'ils sont endommagés. Contrôler régu-
lièrement les câbles de rallonge et les remplacer
s'ils sont endommagés.Si le cordon d'alimenta-
tion ou le câble de rallonge est endommagé pen-
dant le travail, ne pas le toucher. Débrancher la
prise. Les câbles de raccordement et les câbles de
rallonge endommagés représentent un risque d’élec-
trocution.

c)Si vous travaillez souvent sur des matériaux conduc-
teurs, faites contrôler les appareils encrassés à
intervalles réguliers par le S.A.V. Hilti. Ne jamais
faire fonctionner l'appareil s'il est encrassé ou mouillé.
Dans de mauvaises conditions d'utilisation, la pous-
sière collée à la surface de l'appareil, surtout la pous-
sière de matériaux conducteurs, ou l'humidité, peut
entraîner une électrocution. 

d)Ne connecter les contacts de la fiche et du cordon
que s’ils sont en parfait état, propres et au sec.
Avant de les nettoyer, débrancher l’appareil.

2.4 Place de travail
a) Veiller à ce que l'espace de travail soit correcte-

ment éclairé.
b) Veiller à ce que l'espace de travail soit bien ven-

tilé. Un espace de travail mal ventilé peut être nocif
pour la santé en raison des nuisances dues à la
poussière.

2.5 Equipement de protection individuel 
L'utilisateur et les personnes se trouvant à proximité
pendant l'utilisation de l'appareil doivent porter des
lunettes de protection adaptées, un casque de protec-
tion, un casque antibruit et des gants de protection.

Porter un
casque 
antibruit

Porter des
gants de 

protection

Porter des
lunettes de
protection

Porter un
casque de
protection
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La poignée principale de l'appareil ne doit pas être
utilisée pour adapter un engin de levage (p. ex.:

poulie, grue, etc.).

Utiliser uniquement des couronnes de forage DD-C.

Pour forer, ne pas appuyer exagérément: cela n'aug-
mente pas le rendement en forage.

Pour refroidir et rincer la couronne de forage, utiliser
uniquement de l'eau pure sans additifs. Pour travailler
avec le système de recyclage de l'eau DD-REC1, lire le
mode d’emploi.

Pour le chevillage, bien respecter les directives rela-
tives aux produits et les directives d’essais.

Utilisation
Assemblage de l'appareil 
– Sortir l'appareil de son coffret de transport.
– Faire coulisser la tringlerie du collecteur d'eau à fond

dans les ouvertures prévues à l’avant de l'appareil �.
– Pour ce faire, tenir le bouton � appuyé et bloquer la

tringlerie du collecteur d'eau en position de butée sur
le boîtier d'engrenage en relâchant le bouton une fois
la tringlerie entièrement insérée �.

– Faire coulisser l’élément � vers la droite pour régler
la longueur du collecteur d'eau suivant la couronne
de forage utilisée (position 1 < 150 mm longueur uti-
le; position 2:300 mm longueur utile) � �.

– Toujours utiliser le système de collecteur d'eau  fourni.
– Toujours s'assurer que le diamètre de la bague du

collecteur d'eau correspond bien au diamètre nomi-
nal de la couronne de forage utilisée.

– Toujours visser la poignée latérale et la jauge de pro-
fondeur dans l'un des filetages prévu sur le côté du
boîtier d'engrenage �.

– Vous assurer que la fiche secteur n’est pas
enfichée!

Mise en place de la couronne de forage
-DANGER-
Ne pas utiliser d'accessoires endommagés. Avant
chaque utilisation, vérifier que les accessoires ne sont
ni écaillés ni usés ou fortement détériorés. Ne pas
utiliser d'outils endommagés. Des éclats de la pièce
travaillée ou des accessoires cassés risquent d'être pro-
jetés et de provoquer des blessures même à l'extérieur
de l'espace de travail direct.
-REMARQUE-
Les couronnes diamantées doivent être remplacées,
sitôt que les performances de tronçonnage resp. la pro-
gression de perçage sont nettement réduites. C'est d'u-
ne manière générale le cas, lorsque la hauteur des seg-
ments diamantés est inférieure à 2 mm.

– Pour ouvrir le mandrin, tourner le levier de commande
� à 30° vers le haut �	.

 – Vérifier que l'emmanchement de la couronne de fora-
ge et le mandrin sont propres et en bon état.

– Vérifier que les fentes de l’anneau coupant de la cou-
ronne de forage utilisée ont une profondeur d'au moins
0,5 mm. Dans le cas contraire, remplacer la couron-
ne de forage car elle risquerait sinon de se coincer
dans le trou �
.

– Faire pivoter le collecteur d'eau à fond autour de son
axe d'assemblage.

– Insérer l’anneau coupant de la couronne de forage
dans la bague du collecteur d'eau de haut en bas ��.

– Guider l'emmanchement de la couronne de forage
dans les évidements du mandrin.

– Tourner la couronne de forage en appuyant légèrement
à fond dans le sens des aiguilles d'une montre ��.

– Appuyer sur le levier de commande � pour le rame-
ner dans sa position initiale. 

– Vous assurer que la couronne de forage
est correctement verrouillée dans le  mandrin.

Branchement électrique et branchement du circuit
d'eau

Vérifier que la connexion électrique par fiche 
amovible est bien propre et sèche avant de

la brancher à l'appareil. Avant de nettoyer la fiche codée
du cordon, tirer la fiche secteur.
– Enlever le cordon � du coffret de transport.
–  Aligner le repère sur la fiche codée sur celui de la  prise

en-dessous de l'appareil �.
– Dans cette position, insérer la fiche codée dans l’ap-

pareil à fond.
– Tourner la fiche codée en appuyant légèrement dans

le sens des aiguilles d'une montre jusqu'à ce que la
bague d'arrêt se verrouille (déclic audible).

– Utiliser un raccord approprié pour brancher le flexible
d'alimentation en eau ��.

– Brancher le cordon dans la prise secteur.
– Mettre en marche le disjoncteur différentiel à courant

de défaut en appuyant sur le bouton noir ��.
– Avant de faire fonctionner l'appareil, vérifier que le

disjoncteur différentiel fonctionne bien en appuyant
sur le bouton d’essai. L'essai est concluant si le témoin
lumineux de service s'éteint.

-DANGER-
Si l'affichage devait ne pas disparaître, ne pas continuer
à utiliser l'appareil. Faire réparer l'outil électroportatif
par un personnel qualifié et seulement avec des pièces
de rechange d’origine.

– Après l'essai, remettre en marche le disjoncteur dif-
férentiel en appuyant sur le bouton Marche.

Mise hors service de l’appareil:
1. Débrancher d’abord l’appareil.
2.  Desserrer les raccords des flexibles menant à l'appa-

reil de carottage au diamant. En cas d’utilisation du
DD-REC1, enficher les raccords du flexible d'aspira-
tion et du flexible d'alimentation en eau l’un dans
l’autre. En cas de fonctionnement sur un circuit d’eau
extérieur, attention à bien fermer l’arrivée d’eau et à
bien utiliser le raccord avec le dispositif d’arrêt de
l’eau, pour éviter toute pénétration d’eau dans  l’appareil.
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– Une fois la profondeur de forage atteinte ou le trou
traversant foré, arrêter l'appareil et enlever en même
temps la couronne de forage du trou.

– Lors du forage en mode bypass, ramener la molette
de réglage du débit d'eau de la position 3 à la posi-
tion 0. 

– Ne pas soulever le collecteur d'eau du matériau sup-
port tant que la couronne de forage n’est pas arrêtée.

Si la bague du collecteur d'eau est soulevée du
matériau support lorsque la couronne de forage

tourne encore, la carotte de béton risque d'être éjectée
de la couronne, d'où des risques de blessures. 

Consignes d'utilisation supplémentaires pour forer
avec le système de recyclage de l'eau DD-REC 1.
– Lire et observer les consignes du mode d'emploi 

du DD-REC1.
– Lors de l'utilisation du système de recyclage de l'eau

DD-REC1, veiller qu’il soit bien en mode stand-by
(tourner l'interrupteur principal), comme l’indique le
témoin lumineux vert (voir mode d'emploi du DD-
REC 1).

– En  mode stand-by, le système DD-REC1 commence
à fonctionner lorsqu'on appuie sur l’interrupteur de
commande � de l’appareil DD EC-1

– Après arrêt de l’appareil DD EC-1, le système de recy-
clage de l'eau DD-REC1 continue de fonctionner pen-
dant quelques secondes. Tenir le collecteur d'eau
appuyé contre le matériau support pendant ce temps
pour éviter que l'eau restante éventuellement ne soit
aspirée du trou ou de la couronne de forage.

Démontage de la couronne de forage
Vous assurer que la fiche secteur n’est pas
enfichée!

Lors du démontage de la couronne de forage, bien
faire attention car elle peut être très chaude (notam-

ment l’anneau coupant). Attention également que la
carotte de béton ne tombe de manière intempestive de
la couronne.
– Pour ouvrir le mandrin, tourner le levier � vers le

haut à fond.
– Tenir l'appareil avec l’extrémité de la couronne de

forage légèrement inclinée vers le bas ��.
– Faire tourner la couronne de forage d'env. 60° dans

le sens contraire des aiguilles d'une montre.
– Tirer la couronne de forage vers l'avant pour l'enle-

ver du mandrin ��.
– Basculer la couronne de forage avec l'emmanche-

ment légèrement vers le haut et tirer la couronne du
collecteur d'eau vers l'arrière ��.

Enlèvement de la carotte de béton de la couronne de
forage 

Remarques:
– Après avoir foré un trou verticalement de bas en haut,

l'eau restant dans la couronne de forage doit être vidée
en basculant l’extrémité de la couronne vers le bas.

3. Desserrer la fiche codée de l'appareil de carottage au
diamant. Pour cela, tirer la bague, tourner la fiche à
fond dans le sens contraire des aiguilles d'une montre
et l'enlever.

Forages
Le débit d'eau peut être contrôlé de deux façons:

1. Contrôle automatique (préférentiel) ��: 
Lorsque la molette de réglage du débit d'eau est en posi-
tion 1, l'alimentation en eau est contrôlée (mise en marche
et coupée) automatiquement par l'intermédiaire de l'in-
terrupteur de commande de l'appareil. Le débit d'eau
peut être réglé manuellement en tournant la molette de
réglage (débit minimum d'eau: env. 0,5 l/mn). 

2. Contrôle en bypass ��: 
Lorsque la molette de réglage du débit d’eau est mise
sur position 2, le débit d'eau peut être réglé manuelle-
ment entre 0 l/mn  et env. 3,0 l/mn  en tournant la molet-
te. Ce mode de fonctionnement est utilisé  pour des appli-
cations spécifiques.
– Avant de commencer à forer, régler la molette de régla-

ge du débit d’eau entre 1 et 3 environ.
– Placer le collecteur d'eau avec circonspection à l’en-

droit où le trou doit être foré.
– Positionner la couronne de forage avec précision en

alignant les repères de centrage du collecteur d'eau
sur un repère en forme de croix à l'endroit où le trou
doit être foré �	.

– Pour commencer de forer (prépointage), appuyer sur
l'interrupteur de commande � avant de mettre la
couronne de forage en contact avec le matériau  support.

– Ne commencer à forer le trou que lorsque le débit-
mètre indique bien que l'eau circule à travers la cou-
ronne de forage �
.

– Appuyer légèrement la couronne de forage contre le
matériau support.

– Veiller que la couronne de forage reste bien perpen-
diculaire au matériau support.

Régler la pression d'appui de telle sorte que la couron-
ne de forage tourne à vitesse maximale. Ne pas appuyer
exagérément: cela n'augmente en rien la vitesse de  forage.

– Tenir l’appareil droit. Ne pas l’incliner ni le coincer
pour ne pas diminuer son rendement en forage. Atten-
tion: la vitesse de rotation de l’appareil doit toujours
être élevée!

– Tout suite après avoir commencé de forer (prépoin-
tage), vérifier le débitmètre pour vous assurer que
l'eau circule bien (le débit d'eau est dans la plage opti-
male quand les segments rouges et blancs de la roue
en rotation sont encore discernables).

Toujours vérifier le débitmètre pendant tout le fora-
ge. Si le débit d'eau est insuffisant, la couronne de

forage risque de se bloquer dans le trou et de s'abîmer.
Lors des forages, il peut être nécessaire de rerégler le
débit d'eau manuellement en tournant la molette de
réglage du débit d'eau �.
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– Enlever la couronne de forage du mandrin.
– Tenir fermement la couronne de forage et la secouer

jusqu'à ce que la carotte de béton sorte de la cou-
ronne par son emmanchement vers l'arrière. Si des
morceaux de carotte de béton restent coincés dans
la couronne, la secouer verticalement de haut en bas
contre un objet en bois ou en plastique. Sinon, uti-
liser une baguette fine pour sortir la carotte de béton.

Avant de réinstaller la couronne de forage sur l'ap-
pareil, vous assurer que tous les morceaux de la

carotte de béton ont bien été enlevés de la couronne et
du mandrin. La chute de morceaux restants de la carot-
te de béton peut entraîner des blessures.
Enlèvement de la carotte de béton du trou 
– Sortir le burin à main (en option) du coffret de trans-

port.
– Vous assurer que le diamètre du burin correspond

bien au diamètre de la couronne de forage utilisée.
– Introduire le burin à main dans le trou le plus loin pos-

sible en le tournant légèrement.
– Casser la carotte de béton en appuyant légèrement

de côté sur le burin.
– Sortir la carotte de béton cassée du trou avec le burin

à main.
– Tourner le burin de 180° et le réintroduire dans le

trou. 
– Pour mesurer la profondeur effective du trou, utiliser

un mètre.
– Répéter l'opération plusieurs fois si nécessaire jus-

qu'à ce que la carotte de béton soit complètement
enlevée du trou.

Démontage du verre-regard d'eau
– Faire glisser le curseur de déverrouillage du verre-

regard d'eau en direction du mandrin.
– Soulever le verre-regard d'eau vers le haut.
– Démonter la roue et l'axe.
– Enlever tous résidus éventuels.
– Vérifier l'état du joint du verre-regard d'eau. S'il est

abîmé, le remplacer.

Démontage du filtre du circuit d'eau ��
– Pour  dévisser la tubulure d'alimentation en eau du

boîtier de l'appareil, utiliser un outil approprié.
– Démonter le filtre avec précaution en utilisant des

pinces.
– Vérifier l'état du joint. S'il est abîmé, le remplacer.
– Attention: lors du remontage, vérifier que le joint et

le filtre sont bien en place. 

Étapes de travail en cas de coincement de la couron-
ne de forage
Si la couronne de forage est coincée, l'accouplement à
friction se désengage jusqu'à ce que l'opérateur arrête
l'appareil. La couronne de forage peut être débloquée en
procédant comme suit :

Desserrage de la couronne de forage à l'aide d'une clé
à fourche
1. Débrancher la fiche d'alimentation de la prise.
2. Saisir la couronne de forage près de l'emmanchement

à l'aide d'une clé à fourche appropriée et desserrer la
couronne de forage en la tournant.

3. Brancher la fiche d'alimentation de l'appareil dans la
prise.

4. Poursuivre le processus de forage.

Desserrage de la couronne de forage à l'aide d'une clé
en croix (uniquement en mode avec colonne)
1. Débrancher la fiche d'alimentation de la prise.
2. Desserrer la couronne de forage à l'aide d'une clé en

croix hors du matériau support.
3. Brancher la fiche d'alimentation de l’appareil dans la

prise.
4. Poursuivre le processus de forage.

Transport et entreposage:
Remarque
– Transporter l'appareil de préférence dans le coffret Hil-

ti.
– Avant d'entreposer l'appareil, ouvrir le circuit de régu-

lation d'eau. En cas de températures inférieures au point
de gel, veiller particulièrement à ce qu'il ne reste pas
d'eau dans l'appareil.
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Nettoyage et entretien
Nettoyage  

Vous assurer que la fiche secteur n’est pas
enfichée!

Le boîtier moteur, la coque de la poignée et le couvercle
de la courroie sont en plastique incassable, le boîtier
d'engrenage en magnésium, le couvercle de la poignée,
la poignée latérale et la gaine de protection du cordon
en élastomère. 

ATTENTION
Tenir l'appareil, en particulier les surfaces de pré-
hension, sec, propre et exempt d'huile et de graisse.
Ne pas utiliser de nettoyants à base de silicone.
La coque extérieure du boîtier de l'appareil est fabriquée
en plastique résilient. La partie préhensile est en élas-
tomère.
Ne jamais faire fonctionner l'appareil si ses ouïes d'aé-
ration sont bouchées ! Les nettoyer avec précaution au
moyen d'une brosse sèche. Éviter toute pénétration de
corps étrangers à l'intérieur de l'appareil. Nettoyer régu-
lièrement l'extérieur de l'appareil avec un chiffon légè-
rement humide. Ne pas utiliser d'appareil diffuseur, d'ap-
pareil à jet de vapeur ou d'eau courante pour le nettoyage
afin de garantir sa sûreté électrique !
Nettoyer régulièrement le mandrin avec une chamoi-
sette et le graisser régulièrement avec de la graisse Hil-
ti. Enlever toutes traces de saletés ou tous résidus du
mandrin.
Nettoyer aussi vos couronnes de forage. Enlever toutes
traces de saletés ou tous résidus. Bien les nettoyer en
surface en les essuyant de temps en temps avec un chif-
fon imbibé d’huile pour les protéger de la corrosion. Tou-
jours bien nettoyer l'emmanchement des couronnes.
Le graisser légèrement.
Démonter régulièrement le filtre du circuit d'alimenta-
tion d'eau de l'appareil et rincer le crible du filtre à l'eau
dans le sens contraire de l'écoulement de l'eau.
Si le débitmètre est encrassé, l'enlever et le nettoyer avec
une chamoisette humide. Pour nettoyer le verre-regard,
ne pas utiliser d'agents abrasifs ou d'objets coupants!
Cela risquerait d'entraîner un dysfonctionnement du
débitmètre-eau.

Entretien
Vérifier régulièrement toutes les pièces extérieures
de l'appareil pour voir si elles ne sont pas abîmées

et tous les éléments de commande pour établir s'ils fonc-
tionnent bien. Ne jamais faire fonctionner l'appareil si
des pièces sont abîmées ou si des éléments de com-
mande ne fonctionnent pas bien. Dans ce cas, faire répa-
rer l'appareil par le S.A.V. Hilti.
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Guide de dépannage  

Défauts Causes possibles Comment y remédier
L'appareil ne démarre pas. Alimentation électrique Brancher un autre appareil  électrique,

interrompue vérifier s'il marche.
Cordon ou fiche défectueux Faire vérifier et, éventuellement, remplacer 

le cordon ou la fiche par un électricien qualifié.
Interrupteur défectueux    Faire vérifier et, éventuellement, remplacer 

l'interrupteur par un électricien qualifié. 
Le moteur fonctionne, mais la Engrenage défectueux Faire réparer l'appareil par le
couronne de forage ne tourne pas. S.A.V. Hilti.
La vitesse de forage diminue. Pression d'eau/débit d'eau Réduire le débit d'eau en tournant la 

trop élevés molette de réglage.
Emmanchement encrassé ou Nettoyer l'emmanchement et insérer 
pas correctement verrouillé correctement la couronne de forage.
Couronne de forage abîmée Vérifier si la couronne de forage est 

abîmée, la remplacer éventuellement.
Engrenage défectueux Faire réparer l'appareil par le S.A.V. Hilti. 
Couronne de forage polie Réaffûter la couronne de forage dans la 

plaque de réavivage en rinçant à l’eau.
Le moteur s'arrête. L’appareil s’arrête. Tenir l’appareil droit.

L’appareil est trop chaud. Relâcher l’appareil et le remettre en 
Le disjoncteur thermique du régime en appuyant plusieurs fois sur 
moteur a réagi.    l’interrupteur
Electronique défectueuse Faire réparer l'appareil par le

S.A.V. Hilti.
Ventilateur défectueux   Faire réparer l'appareil par le

S.A.V. Hilti. 
L'eau ne circule pas en mode Filtre ou débitmètre eau Démonter le filtre ou le débitmètre eau et 
automatique. bouché le(s) rincer.

Electrovalve défectueuse Forer en mode bypass;
Faire réparer l'appareil par le 
S.A.V. Hilti.

L'eau ne circule pas en mode Filtre ou débitmètre eau Démonter le filtre ou le débitmètre eau et 
bypass. bouché le(s) rincer.
Fuite d'eau du boîtier Bague d'étanchéité à lèvres - Faire réparer l'appareil par le 
d'engrenage tête de rinçage défectueuses    S.A.V. Hilti.
Impossible d'insérer la couronne  Le levier du mandrin n'est pas Ouvrir le levier à fond.
de forage dans le mandrin  complètement ouvert.

Emmanchement/mandrin Nettoyer l'emmanchement/le mandrin; 
encrassés ou abîmés les échanger si besoin est. 

Fuite d'eau du mandrin Emmanchement/mandrin Nettoyer l'emmanchemen/le mandrin.
encrassés.
Joint du mandrin Vérifier le joint; le remplacer si besoin  
défectueux est.
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Garantie constructeur des appareils
Hilti garantit l'appareil contre tout vice de matières et
de fabrication. Cette garantie s'applique à condition
que l'appareil soit utilisé et manipulé, nettoyé et entre-
tenu correctement, en conformité avec le mode d'em-
ploi Hilti, et que l'intégrité technique soit préservée,
c'est-à-dire sous réserve de l'utilisation exclusive de
consommables, accessoires et pièces de rechange
d'origine Hilti.

Cette garantie se limite strictement à la réparation gra-
tuite ou au remplacement gracieux des pièces défec-
tueuses pendant toute la durée de vie de l'appareil. Elle
ne couvre pas les pièces soumises à une usure nor-
male.

Toutes autres revendications sont exclues pour autant
que des dispositions légales nationales impératives
ne s'y opposent pas. En particulier, Hilti ne saurait
être tenu pour responsable de toutes détériorations,
pertes ou dépenses directes, indirectes, acciden-
telles ou consécutives, en rapport avec l'utilisation
ou dues à une incapacité à utiliser l'appareil dans
quelque but que ce soit. Hilti exclut en particulier
les garanties implicites concernant l'utilisation et
l'aptitude dans un but bien précis.

Pour toute réparation ou tout échange, renvoyer l'ap-
pareil ou les pièces concernées au réseau de vente  Hilti
compétent, sans délai, dès constatation du défaut.

La présente garantie couvre toutes les obligations  d'Hilti
et annule et remplace toutes les déclarations anté-
rieures ou actuelles, de même que tous accords oraux
ou écrits concernant des garanties.

Recyclage
Les appareils Hilti sont constitués pour une lar-
ge part de matériaux recyclables qui doivent
être triés au préalable en cas de mise au rebut.

Dans de nombreux pays, Hilti a déjà mis en place un sys-
tème qui lui permet de reprendre votre ancien appareil
en vue du recyclage. Consultez le service clients Hilti ou
votre conseiller de vente. 

Manipulation des boues de forage et de sciage 
Le forage ou le sciage à l'eau de matériaux minéraux
(comme le béton p. ex.) avec des outils diamantés pro-
duisent des boues. Comme  avec le mortier frais, tout
contact de ces boues avec la peau ou les yeux risque
d'entraîner des irritations. Porter un vêtement de travail,
des gants et des lunettes de protection. 
Si les boues n'étaient pas prétraitées correctement, leur
évacuation directe dans les nappes phréatiques ou les
égouts poserait des problèmes du point de vue écolo-
gique.

Elimination des boues de forage et de sciage  
Pour bien éliminer ces boues de forage et de sciage, il
est, d'une part absolument nécessaire de bien respec-
ter les réglementations nationales en vigueur (vous ren-
seigner auprès de l'administration locale compétente),
d'autre part conseillé de les prétraiter en plus comme
suit: 
■ collecter  les boues de forage ou de sciage (p. ex.

avec le système de recyclage de l'eau  DD-REC 1 ou
un aspirateur),

■ séparer la poussière fine de l'eau en laissant décan-
ter les boues ou en rajoutant des floculants,

■ éliminer la partie solide des boues dans une déchar-
ge de gravats,

■ neutraliser l'eau des boues avant de la déverser dans
les égouts (p. ex. en ajoutant beaucoup d'eau ou
d'autres produits de neutralisation).

Pour les pays européens uniquement

Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures
ménagères! 

Conformément à la directive européenne relative aux
déchets d'équipements électriques ou  électroniques
(DEEE), et à sa transposition dans la législation natio-
nale, les appareils électriques doivent être collectés à
part et être soumis à un recyclage respectueux de l’en-
vironnement.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality & Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
01/2012 01/2012

Documentation technique par :
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH,
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland

Déclaration de conformité CE
(original)

Désignation: Appareil de carottage au diamant 
Modèle/type: DD EC-1
Année de conception: 2000
Nous déclarons sous notre seule et unique responsabilité
que ce produit est conforme aux directives et normes sui  -
vantes: 2006/42/CE, 2004/108/CE, EN 60745-1, EN
60745-2-1, EN ISO 12100, 2011/65/EU.
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